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1 Kaponigbach km 0 - 4 

1.1 Zusammenfassung 

1.1.1 Ökomorphologie 

 

Abb. 1: Ökomorphologischer Zustand des Kaponigbaches im Untersuchungsgebiet. 
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1.1.2 Hydromorphologie 

 

Abb. 2: Hydromorphologischer Zustand des Kaponigbaches im Untersuchungsgebiet. 
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1.1.3 Fische 

 

Abb. 3: Fischökologischer Zustand des Kaponigbaches an den Untersuchungsstellen. 

 

1.1.4 Makrozoobenthos 

 

Abb. 4: Ökologischer Zustand nach Makrozoobenthos an den Untersuchungsstellen am Kaponigbach. 

          
Fischökologischer Zustand 
 
 

     5-schlecht 

     natürlich fischleer 

          
Ökologischer Zustand nach MZB 
 
 

     1-sehr gut 

     2-gut 
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1.1.5 Phytobenthos 

 

Abb. 5: Ökologischer Zustand nach Phytobenthos an den Untersuchungsstellen am Kaponigbach.  

 

1.2 Detailergebnis Ökomorphologie 

Methodik: 

WERTH, W. (1987): Ökomorphologische Gewässerbewertung in Oberösterreich. In: Österrei-
chische Wasserwirtschaft, Jahrgang 39 (1987) Heft 3/6, 122-126. 

 

Das Untersuchungsgebiet reicht von Flkm 0 bis 4. Bei km 2,1 besteht eine Wehranlage für 
das KW Kaning (ÖBB), wo das Wasser mittels einer Druckrohrleitung weitergeleitet und nicht 
mehr in den Kaponigbach zurückgeführt wird. Es besteht also eine Restwasserstrecke von 
km 2,1 bis km 0. Restwasserstrecke: Flkm 0 bis 2,1: Wasserführung zum Zeitpunkt der Ent-
nahme ca. 130-150 l/s. 

Hier ist weiters anzumerken, dass bei km 4,1 ein KKW der Fa. Hydrowatt Ges.m.b.H. exis-
tiert, das allerdings aufgrund des Bescheides de facto keinen Einfluss auf die darunter lie-
gende Strecke ausübt. Auf dieses KW wird am Ende des Kapitels näher eingegangen. 

 

Abschnitt 1: Flkm 0 - 0,8 (Restwasser) 

Der Kaponigbach ist von km 0 bis 0,8 in Form eines Kastenprofils hart verbaut. Die Sohle ist 
allerdings nicht durchgehend hart verbaut. Es befindet sich eine Absturzkaskade von 20 Ab-
stürzen mit einer Fallhöhe von ca. 1 m bis 1,5 m. Die Böschungen sind nicht bewachsen 
(Ufermauern) und es gibt keinen Uferbegleitstreifen. Bei Flkm 0,78 befindet sich ein weiterer 
Absturz mit 3 m Fallhöhe.  

Zustandsklasse: 4 (3,64) 

          
Ökologischer Zustand nach PHB 
 
 

     1-sehr gut 

     2-gut 
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Mündungsbereich. 

  
Sperrenstaffel im Ortsgebiet.  

 

 

Absturz ca.3 m bei km 0,75.  

Abb. 6: Absturzkaskade, Kaponigbach Bereich km 0– 0,8. Fotos: U. Prochinig 
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Abschnitt 2: Flkm 0,8 - 0,95 (Restwasser) 

Dieser Bereich ist gekennzeichnet durch eine Schlucht. Es gibt keine Verbauungsmaßnah-
men. Die Ufer sind beidseitig bewachsen und auf beiden Seiten befindet sich hier ein Berg-
wald. Linksufrig befindet sich ein Wanderpfad. 

Zustandsklasse: 1 (1,0) 

 

  
Natürlicher Absturz.  

 

 

Abb. 7: Kaponigbach Bereich km 0,5 – 0,95. Fotos: U. Prochinig 
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Abschnitt 3: Flkm 0,95 - 1,9 (Restwasser) 

Dieser Bereich konnte aufgrund der Steilheit des Geländes nicht vollständig begangen wer-
den. Hier befindet sich bei km 1,0 eine Steinsperre mit einer Absturzhöhe von ca. 15 m. Die-
ser Abschnitt zeichnet sich durch ein hohes Gefälle aus. Es wurden immer wieder kleinere 
natürliche, nicht fischpassierbare Abstürze festgestellt. Es gibt hier keine weiteren menschli-
chen Eingriffe, abgesehen von Hangrodungen verschiedenen Ausmaßes. 

Zustandsklasse: 1 (1,21) 

 

 

 

Sperre bei km 1,0. Bereich oberhalb Sperre. 

 

 

Abb. 8: Kaponigbach Bereich km 0,95 –  1,9. Fotos: U. Prochinig 
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Abschnitt 4: Flkm 1,9 – 2,2 (Restwasser bis 2,1) 

Bei Flkm 1,95 befindet sich eine Geschiebesperre mit einer Absturzhöhe von ca. 10 m, bei 
Flkm 2,05 befindet sich ein weiterer Absturz mit einer Fallhöhe von rund 10 m und eine 
Wehranlage bei Flkm 2,1 mit einer Absturzhöhe von rund 1,5 m. Bei Flkm 2,18 befindet sich 
eine weitere Verbauung mit einem ca. 30 m hohen Absturz. Das Bachbett ist hier sehr breit 
und dient als Ausschotterungsfläche. Uferverbauungen befinden sich nur im Bereich der Ab-
stürze und der Wehranlage. 

Insgesamt wurde dieser Bereich mit  2,5 bewertet. 

Zustandsklasse: 2  

 

  
Sperre, km 1,95. Freie Fließstrecke. 

  
Wehranlage mit Sperre, km 2,1 Sperre, km 2,18 

Abb. 9: Kaponigbach Bereich km 1,9 – 2,2. Fotos: U. Prochinig 
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Abschnitt 5: Flkm 2,2 – 3,7 

Auch dieser Bereich konnte aufgrund der Steilheit der Böschungshänge nicht vollständig 
begangen werden. In den einsichtigen Bereichen wurden keine Verbauungsmaßnahmen 
gesichtet. An den Hängen wurden an manchen Stellen Waldrodungen bis zum Ufer vorge-
nommen, wodurch die Beschattung an manchen Stellen (insgesamt geringfügig) fehlt. Bei 
Flkm 2,25 befindet sich ein zweistufiger Wasserfall mit einer Absturzhöhe von 2 mal 5 m 

Zustandsklasse: 1  

 

 

 

 

 

Abb. 10: Kaponigbach Bereich km 2,2 – 3,7. Fotos: U. Prochinig 
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Abschnitt 6: Flkm 3,7 - 4,0 

In diesem Abschnitt befinden sich 2 punktuelle Verbauungsmaßnahmen. Eine Sperre mit 
einer Absturzhöhe von 4 m liegt bei km 3,77 und eine Sohlschwelle bei einer Brücke bei 
Flkm 3,93. Ein natürlicher nicht fischpassierbarerer Absturz befindet sich bei Flkm 3,9. Auf 
der rechten Uferseite fehlt stellenweise der Begleitstreifen, aufgrund der Straßennähe.  

Zustandsklasse: 1 (1,71) 

 

  
Sohlschwelle, km 3,77.  

 

 

Sohlschwelle, km 3,93.  

Abb. 11: Kaponigbach Bereich km 3,7 – 4. Fotos: U. Prochinig 
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In Abb. 12 ist der ökomorphologische Zustand des Untersuchungsgebietes zusammenge-
fasst.  

 

Abb. 12: Ökomorphologischer Zustand des Kaponigbaches im Untersuchungsgebiet. 
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Abflußmengen m³/sec
MQ 0,836
Q95T 0,153
Q95 0,157
MJNQT 0,148
MJNQ 0,142
NQT 0,1
NNQ 0,099

Spende l/skm²
Mq 40,6
q95T 7,4
q95 7,6
Mjnqt 7,2
Mjnq 6,9
NqT 4,8
Nnq 4,8

1.3 Detailergebnis Hydromorphologie 

Methodik: 

BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND UND FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT 
(2010): Leitfaden zur hydromorphologischen Zustandserhebung von Fließgewässern. Leitfa-
den des BMLFUW/ Sektion VII. 72 pp.  

 

Hauptparameter Hydrologie 

Es besteht eine Restwasserstrecke vom KW Kaponig (ÖBB), von Flkm 0 bis 2,1.  

Bei km 2,1 besteht eine Wehranlage für das KW Kaponig (ÖBB), wo das Wasser mittels ei-
ner Druckrohrleitung weitergeleitet wird und nicht mehr in den Kaponigbach zurückgeführt 
wird.  

Die Hydrographischen Daten wurden vom Amt der Kärntner Landesregierung, Abt. 8, von 
Herrn DI Moser zur Verfügung gestellt. 

Für die Berechnung der Kennwerte wurde der Vergleichpegel Mallnitz herangezogen, mit 
einer Einzugsgebietsgröße von 85,3 km². 

Die Einzugsgebietsgröße des Kaponigbaches auf Höhe der Entnahme für das KW Kaponig 
beträgt 20,6 km² (Faktor 0,242). 

Tab. 1: Kennwerte für den Kaponigbach auf  Höhe der Entnahme für das KW Kaponig (Flkm 2,1).  

 

 

 

 

 

 

Kriterien für den sehr guten bzw. guten hydromorphologischen Zustand gemäß QZVO: 

Wasserentnahme 

Der prozentuelle Längenanteil der Restwasserstrecke an der Abschnittslänge (500 m) be-
trägt 20 % für den Abschnitt von Flkm 2,0 bis 2,5. Für die Abschnitte von Flkm 0 bis 2,0 je-
weils 100 %.  

Die Restwasservorschreibung für das KW Kaponig beträgt 20 l/sec.  

Das MQ liegt bei 836 l/s. Bei einer maximalen Wasserentnahme sind die 20 % der Jahres-
wasserfracht laut Wasserrahmenrichtlinie natürlich stark überschritten. Die maximal erlaubte 
Entnahme (Restwasservorschreibung von 20 l/sec) liegt bei 97,5 % des MQ.  

Schwall: Es gibt keine Schwallbeeinträchtigung 

Stau: Es gibt keine Staubeeinträchtigung 

 

Im vorliegenden Fall ist die theoretisch mögliche Wasserentnahme so groß, dass der Kapo-
nigbach auch hydrologisch in den Abschnitten von Flkm 0,0 bis 2,5 nicht in den sehr guten 
Zustand eingestuft werden kann.  

Auch die Richtwerte für den guten ökologischen Zustand werden laut Vorgaben des Wasser-
rechtsbescheides nicht erfüllt:  
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1. a.) Die Mindestwasserführung NQRW soll ≥ NQtnat sein. Diese Bedingung ist laut Vor-
gaben des Wasserrechtsbescheides ebenfalls nicht erfüllt, da die Restwasservor-
schreibung bei 20 l/s liegt: 20 l/s < 100 l/s (NQtnat). 

b.) in Gewässern mit NQtnat <1/3 MJNQtnat: Diese Bedingung ist ebenfalls nicht gege-
ben, da: NQtnat = 100 l/s > 1/3 MJNQtnat = 148 l/s (49,3  l/s) 

c.) auch diese Bedingung trifft nicht zu: MQnat < 1 m³/s und  NQtnat< 1/2 MJNQtnat: 
NQRW  ≥ 1/2 MJNQtnat , da: MQnat = 836 l/s < 1m³/s aber  NQtnat= 100 >1/2 MJNQtnat = 
148  

Schwall: Es gibt keine Schwallbeeinträchtigung 

Stau: Es gibt keine Staubeeinträchtigung 

Aufgrund der Vorgaben des Wasserrechtsbescheides erreicht dieser Abschnitt auch nicht 
den guten hydromorphologischen Zustand.  

 

In den Abschnitten von Flkm 2,5 bis 4 gibt es keine hydrologischen Belastungen. 

Bei Flkm 4,1 findet sich eine Kraftwerksanlage (KW Hydrowatt) im Gewässer (Erläuterungen 
siehe Bewertung – Kaponigbach)  

 

Hauptparameter Morphologie 

Die Ergebnisse dieses Hauptparameters sind in Tab. 2 angeführt. 

 

Richtwerte für den guten hydromorphologischen Zustand gemäß QZVO-Kontinuum: 

„Anthropogene Wanderungshindernisse im natürlichen Fischlebensraum müssen ganzjährig 
fischpassierbar sein. Die Habitatvernetzung ist nur geringfügig beeinträchtigt.“ 

Aufgrund der vorhandenen anthropogene Wanderungshindernisse (Absturzkette im Ab-
schnitt 1 und 2) ist der gute Zustand im Fischlebensraum (siehe Interpretation Kapitel 1.4 - 
Detailergebnis Fische - nicht gegeben.  

 

Hydromorphologische Bewertung Kaponigbach 

Im Abschnitt Flkm 3 - 3,5 befinden sich keine künstlichen Querbauwerke. Im Abschnitt ober-
halb (Flkm 3,5 – 4,0) befindet sich eine Geschiebesperre bei Flkm 3,77. Laut Auskunft von 
DI Stefan Piechl, Forsttechnischer Dienst für Wildbach- und Lawinenverbauung, stellt eine 
Geschiebesperre nach Verfüllung kein Hindernis für den Geschiebetrieb mehr dar. Daher 
wurde dieser Abschnitt ebenfalls mit sehr gut bewertet. In den Abb. 12 und Abb. 13 sind die 
Ergebnisse der Tab. 2 kartografisch dargestellt. 
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Tab. 2: Hydromorphologische Bewertung Kaponigbach. 
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Abb. 13: Hydromorphologischer Zustand des Kaponigbaches im Untersuchungsgebiet. 
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KW Hydrowatt km 4,1 

Da sich auf km 4,1 ein weiters KW der Fa. Hydrowatt Ges.mb.H. befindet, musste dieses 
zusätzlich in die Bewertung aufgenommen werden, um einen Einfluss auf die darunter lie-
gende Strecke - und somit das Projektgebiet - dokumentieren zu können. 

Laut Bescheid vom 16.02.1998 besteht für das KW Hydrowatt Ges.m.b.H 206/9034 eine 
Entnahmebewilligung von 50 l/s. In den Monaten April bis Oktober ist eine Dotationswasser-
menge von 450 l/s und in den Monaten November bis März eine Dotationswassermenge von 
350 l/s zu gewährleisten.  

Aus den Berechnungen der vorliegenden hydrologischen Daten des Kaponigbaches (Dipl.-
Ing. Johannes Moser, Abt. 8 Kompetenzzentrum Umwelt, Wasser und Naturschutz - Hydro-
graphie) ist in den Monaten Dezember bis April keine Wasserentnahme möglich, da die 
Mittelwassermenge MQ nicht der vorgeschriebenen Dotationswassermenge entspricht (Tab. 
3). Somit kann für diese Monate der sehr gute Zustand vergeben werden. In den Monaten 
Mai bis August und im Oktober können 50 l/s laut Bescheid entnommen werden und auch 
die vorgeschriebene Dotationsmenge ist gewährleistet. Folglich können diese Monate mit 
dem sehr guten Zustand bewertet werden. Im November könnten aufgrund der Pflichtdota-
tionsmenge lediglich 28 l/s entnommen werden, damit der sehr gute Zustand erhalten 
bleibt.  

Tab. 3: MQ beim KW Hydrowatt u. Entnahme lt. Bescheid. Dotation: Hellblau: 0,350, dunkelblau: 
0,450 m³/s. 

 MQ (m3/s) Entnahme lt. Bescheid möglich

Jänner  0,150 nein 

Februar 0,134 nein 

März  0,161 nein 

April 0,349 nein 

Mai 0,999 ja 

Juni 1,155 ja 

Juli 0,932 ja 

August 0,686 ja 

September 0,509 ja 

Oktober 0,503 ja 

November 0,378 ja 

Dezember 0,216 nein 

Jahr-mittel 0,515  

 

Im September ist die Jahresmittelwasserfracht unterschritten und so gilt als sehr geringfügi-
ge Wasserentnahme eine solche, die weniger als 10 % des natürlichen niedersten Tages-
niederwassers (NQt) beträgt. Diese wären laut Berechnungen 21,9 l/s. Da laut Bescheid 50 
l/s entnommen werden dürfen, ist hier der sehr gute Zustand auszuschließen.  
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Tab. 4: Wasserführungen bzw. hydromorphologisch relevante Kennzahlen beim KW Hydrowatt (km 
4,1). 

 MQ (m3/s) MQ  
der Win-

termonate 

Jahresmittel 
Wasser-
führung 

MQ der Winter-
monate bzw. MQ 

Jahresmittel 
unterschritten 

Betrieb 
möglich 

Sehr guter 
Zustand 

Jänner  0,150 0,257  ja nein ja 

Februar 0,134 0,257  ja nein ja 

März 0,161 0,257  ja nein ja 

April 0,349  0,515 ja nein ja 

Mai 0,999  0,515 nein ja ja 

Juni 1,155  0,515 nein ja ja 

Juli 0,932  0,515 nein ja ja 

August 0,686  0,515 nein ja ja 

September 0,509  0,515 ja ja nein 

Oktober 0,503 0,257  nein ja ja 

November 0,378 0,257  nein ja ja 

Dezember 0,216 0,257  ja nein ja 

 

Somit ist ein hydrologischer negativer Einfluss auf die darunter liegende Gewässerstrecke 
über das Jahr gesehen – bis auf die Ausnahme des Septembers – und dies nur für entspre-
chende Zeiten, da auch Tage mit höherer Wasserführung vorhanden sein können – auszu-
schließen. 

Das heißt, dass aufgrund des Hauptparameters Hydrologie der hydromorphologischen Be-
wertung über die ganze Saison gesehen keine Verschlechterung des hydromorphologischen 
Zustandes auf die darunter liegende Gewässerstrecke des Kaponigbaches vorhanden ist. 
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Hydrographisches Gutachten Kaponigbach KW Hydrowatt – Abt. 8: 
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1.4 Detailergebnis Fische 

Methodik: 
BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND UND FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT 
(2010):Leitfaden zur Erhebung der biologischen Qualitätselemente Teil A1 – Fische, 
BMLFUW, Wien, 79 pp. 

Es wurden zwei Stellen fischereilich untersucht (Abb. 14):  

Kaponigbach – Obervellach (km 0,5) (Abb. 15): 

Kaponigbach  - oberhalb der Fassung auf 1395 m Seehöhe (km 3,8) (Abb. 16) 

 

 

Abb. 14: Untersuchungsstellen und fischökologischer Zustand am Kaponigbach. 

 

          
Fischökologischer Zustand 
 
 

     5-schlecht 

     natürlich fischleer 
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1.4.1 Kaponigbach – Obervellach  

Es wurden keine Fische nachgewiesen. Somit ist die fischökologische Zustandsklasse 5 - 
schlecht zuzuweisen. 

 

Abb. 15: Kaponigbach – Obervellach. 

 

1.4.2 Kaponigbach  - oberhalb der Fassung auf 1395 m Seehöhe 

Es wurden keine Fische nachgewiesen. Prinzipiell ist der gesamte Kaponigbach als 
Epirhithral eingestuft. Aufgrund der Steilheit im mittleren Abschnitt ist allerdings davon aus-
zugehen, dass das Gewässer natürlich fischleer ist und damit keinen Fischlebensraum dar-
stellt. 

 

Abb. 16: Kaponigbach – oberhalb der Fassung auf 1395 m. 
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1.5 Detailergebnis Makrozoobenthos 

Methodik: 
BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND UND FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT 
(2010): Leitfaden zur Erhebung der biologischen Qualitätselemente Teil A2 – Makrozoo-
benthos: BMLFUW, Wien, 215 pp. 

Die Lage der benthischen Untersuchungsstellen ist Abb. 17 zu entnehmen. Die Stelle in 
Obervellach entspricht der Stelle der Fischbestandsaufnahme, die obere Stelle liegt oberhalb 
der Wasserfassung des ÖBB-KWs auf km 2,1. 

Es wurden somit folgende zwei Stellen benthisch untersucht:  

Kaponigbach – Obervellach (km 0,5) 

Kaponigbach  - oberhalb der Fassung auf 1010 m Seehöhe (km 2,1) 

 

 

Abb. 17: Ökologischer Zustand nach Makrozoobenthos an den Untersuchungsstellen am Kaponig-
bach. 

 

          
Ökologischer Zustand nach MZB 
 
 

     1-sehr gut 

     2-gut 
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1.5.1 Kaponigbach – Obervellach  

An der Stelle in Obervellach ergibt sich die ökologische Zustandsklasse 1 (Abb. 18). 

Kaponigbach Obervellach
Einzugsgebiet [km²]: 22,90 Seehöhe [m]: 690 Ökologische Zustandsklasse: 1
Bioregion: Unvergletscherte Zentralalpen

Verteilung der einzelnen Großgruppen
Anzahl 

Ind./m² Taxa Gesamttaxa:   65
Porifera %    

Hydrozoa Individuen/m²: 5737,60
Turbellaria 1,09 1

Nematoda Shannon Index H= 2,40
Nematomorpha Hmax= 4,17
Mollusca 0,08 1 eveness e= 0,57
Oligochaeta 2,68 10

Hirudinea Diversität W&D 3,46
Hydracarina 0,08 1

Crustacea Margalef Index 7,21
Ephemeroptera 46,72 9

Plecoptera 36,27 11 EPT-Taxa - Anzahl: 29,0
Odonata %= 44,62
Coleoptera 0,67 2

Hymenoptera

Megaloptera xeno-/oligosaprobe
Planipennia Differentialarten:
Trichoptera 4,70 9 Anzahl: 0
Chironomidae 3,51 13 %= 0,0
Simuliidae 0,17 1

Diptera 4,77 7

Bryozoa

Multimetrische Indices und Grundzustand
MMI 1 0,84

MMI 2  - Protonemura sp. juv. 1502 Ecdyonurus cf. picteti 9,6

Saprobieller Grundzustand 1,5 Baetis sp. juv. 1291 Perlodes sp. juv. 9,6

Saprobielle Indikation Anzahl der eingestuften Taxa: 29 Baetis alpinus 713,6 Protonemura sp. 9,6

I Baetis sp. 409,6 Rhyacophila vulgaris Pu. 9,6

Leuctra cf. inermis 196,8 Rheotanytarsus sp. 9,6

SI= 1,24 Leuctra sp. 190,4 Simulium monticola Pu. 9,6

Streuung  ± 0,044 Dicranota sp. 159,2 Wiedemannia sp. 9,6

x 2,15 Rhithrogena sp. juv. 115,2 Potamophylax luctuosus 7,2

o 3,83 Nemoura sp. juv. 105,6 Isoperla rivulorum 5,6

b 3,53 Sericostoma sp. juv. 92 Perla cf. grandis 5,6

a 0,46 Crenobia alpina 62,4 Gyraulus sp. 4,8

p 0,03 Rhithrogena grat./podh. 50,4 Eiseniella tetraedra 4,8

Rhyacophila tristis 38,4 Nais cf. alpina 4,8

Biocönotische Region Anzahl der eingestuften Taxa: 30 Chironomidae Gen. sp. Pu. 38,4 Nais pardalis 4,8

Gewässerregion: LZI= 3,28 RZI= 3,24 Tvetenia calvescens 38,4 Henlea sp. 4,8

ER LZI(gew.)= 3,16 RZI(gew.)= 3,14 Rhyacophila s. str. sp. 34,4 Hydrachnidia Gen. sp. 4,8

Nais cf. communis 33,6 Epeorus assimilis 4,8
EUK 0,12 Nais sp. 33,6 Chloroperla cf. tripunctata 4,8
HYK 2,36 Rhithrogena semicolorata 33,6 Chloroperlidae Gen. sp. juv. 4,8

ER 3,91 Chelifera sp. 33,6 Hydraena lapidicola Ad. C 4,8

MR 2,65 Rhyacophila vulgaris 31,2 Rhyacophila s. str. sp. Pu. 4,8

HR 0,52 Enchytraeidae Gen. sp. 24 Brillia bifida 4,8

EP 0,23 Rhithrogena sp. 24 Diamesa cinerella/zernyi-Gr. 4,8

MP 0,08 Leuctra sp. juv. 24 Eukiefferiella fittkaui/minor 4,8

HP 0,03 Micropsectra atrofasciata-Agg. 24 Orthocladiini COP 4,8

LIT 0,06 Dictyogenus alpinum 20,8 Parametriocnemus stylatus 4,8

PRO 0,03 Cognettia sp. 19,2 Polypedilum convictum 4,8

Limnius sp. 19,2 Liponeura sp. juv. 4,8

Funktionelle Ernährungstypen Anzahl der eingestuften Taxa: 56 Silo pallipes 19,2 Antocha sp. 4,8

RETI = 0,63 PETI = 0,37 Chironomidae Gen. sp. Ad. 19,2 Hexatoma sp. 4,8

Rhyacophila torrentium 16,8 Rhyacophila simulatrix simulatri 1,6

ZKL 1,88 Lumbriculidae Gen. sp. 14,4 Isoperla sp. 0,8

W EI 3,96 Ecdyonurus sp. 14,4

AFIL 0,00 Epeorus alpicola 14,4

PFIL 0,03 Limnius sp. Ad. C 14,4

DET 3,36 Rhyacophila sp. juv. 14,4

MIN 0,00 Boreoheptagyia legeri 14,4

HOL 0,00 Diamesa insignipes 14,4

RÄU 0,76 Orthocladiinae Gen. sp. 14,4

PAR 0,00 Psychodidae Gen. sp. 14,4

SON 0,00 Lumbricillus sp. 9,6

ROTE LISTE KÄRNTEN FFH-RICHTLINIE ROTE LISTE ÖSTERREICH
- - - - Silo pallipes VU

Rhyacophila tristis VU

Potamophylax luctuosus VU

2011-05-17
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Abb. 18: MZB-Analyse Kaponigbach Obervellach. 

©Kärntner Institut für Seenforschung – download: http://www.kis.ktn.gv.at/159890_DE-KIS-Publikationen



Kaponigbach - Mallnitzbach – Dösenbach  Datensammlung 

34  Kärntner Institut für Seenforschung 

1.5.2 Kaponigbach – oberhalb der Fassung auf 1010 m Seehöhe 

An dieser Stelle ergibt sich die ökologische Zustandsklasse 2 (Abb. 20). 

 

Abb. 19: Oberhalb der Fassung auf 1010 m Seehöhe. 
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Kaponigbach oh. Fassung
Einzugsgebiet [km²]: 20,00 Seehöhe [m]: 1010 Ökologische Zustandsklasse: 2
Bioregion: Unvergletscherte Zentralalpen

Verteilung der einzelnen Großgruppen
Anzahl 

Ind./m² Taxa Gesamttaxa:   69
Porifera %    

Hydrozoa Individuen/m²: 4413,60
Turbellaria 0,10 1

Nematoda Shannon Index H= 2,88
Nematomorpha Hmax= 4,23
Mollusca eveness e= 0,68
Oligochaeta 2,00 5

Hirudinea Diversität W&D 2,88
Hydracarina 0,10 1

Crustacea Margalef Index 7,89
Ephemeroptera 20,40 7

Plecoptera 47,00 8 EPT-Taxa - Anzahl: 25,0
Odonata %= 36,23
Coleoptera 0,54 3

Hymenoptera

Megaloptera xeno-/oligosaprobe
Planipennia Differentialarten:
Trichoptera 1,74 10 Anzahl: 2
Chironomidae 21,11 21 %= 2,9
Simuliidae 1,74 6 Wormaldia copiosa
Diptera 5,38 7 Protonemura lateralis
Bryozoa

Multimetrische Indices und Grundzustand
MMI 1 0,77

MMI 2  - Protonemura sp. juv. 932 Chironomidae Gen. sp. Ad. 9,6

Saprobieller Grundzustand 1,5 Baetis sp. juv. 480 Paratrichocladius nivalis 9,6

Saprobielle Indikation Anzahl der eingestuften Taxa: 30 Leuctra sp. 438,4 Pseudodiamesa branickii 9,6

I-II Micropsectra sp. 278,4 Rheotanytarsus sp. 9,6

Micropsectra atrofasciata-Agg. 264 Prosimulium sp. juv. 9,6

SI= 1,57 Nemoura sp. juv. 225,6 Simulium monticola 9,6

Streuung  ± 0,072 Leuctra sp. juv. 172,8 Drusus discolor 6,4

x 1,48 Baetis alpinus 168,8 Atherix ibis 5,6

o 3,17 Leuctra inermis-Gr. 153,6 Turbellaria Gen. sp. 4,8

b 3,52 Dicranota sp. 145,6 Fridericia sp. 4,8

a 1,84 Baetis sp. 96 Marionina sp. 4,8

p 0,00 Ecdyonurus sp. juv. 86,4 Mesenchytraeus sp. 4,8

Chironomidae Gen. sp. Pu. 76,8 Hydrachnidia Gen. sp. 4,8

Biocönotische Region Anzahl der eingestuften Taxa: 31 Enchytraeidae Gen. sp. 62,4 Isoperla sp. 4,8

Gewässerregion: LZI= 3,84 RZI= 3,24 Dictyogenus alpinum 53,6 Limnius sp. Ad. C 4,8

ER LZI(gew.)= 3,41 RZI(gew.)= 3,14 Protonemura sp. 52,8 Hydraena sp. Ad. C 4,8

Wiedemannia sp. 52,8 Rhyacophila sp. 4,8
EUK 0,27 Diamesa cinerella/zernyi-Gr. 43,2 Rhyacophila tristis 4,8
HYK 1,91 Brillia bifida 38,4 Wormaldia copiosa 4,8

ER 2,85 Orthocladiinae Gen. sp. juv. 38,4 Sericostoma sp. juv. 4,8

MR 2,28 Simulium sp. juv. 38,4 Brillia sp. 4,8

HR 1,07 Isoperla rivulorum 24,8 Corynoneura lobata 4,8

EP 0,85 Diamesa insignipes 24 Orthocladius rivicola 4,8

MP 0,37 Orthocladiini COP 24 Parorthocladius nudipennis 4,8

HP 0,00 Rhyacophila torrentium 20 Synorthocladius semivirens 4,8

LIT 0,40 Limnephilidae Gen. sp. 19,2 Prosimulium hirtipes 4,8

PRO 0,00 Orthocladius frigidus 19,2 Prosimulium rufipes 4,8

Tvetenia verralli 19,2 Prosimulium rufipes Pu. 4,8

Funktionelle Ernährungstypen Anzahl der eingestuften Taxa: 63 Rhabdomastix sp. 19,2 Simulium variegatum 4,8

RETI = 0,55 PETI = 0,45 Ecdyonurus picteti 14,4 Liponeura cinerascens ssp. 4,8

Ecdyonurus sp. 14,4 Liponeura sp. juv. 4,8

ZKL 2,23 Rhithrogena grat./pod. 14,4 Psychodidae Gen. sp. 4,8

W EI 2,84 Rhithrogena sp. juv. 14,4 Potamophylax luctuosus 1,6

AFIL 0,13 Protonemura cf. lateralis 14,4 Halesus sp. 0,8

PFIL 0,21 Hydraena lapidicola Ad. C 14,4

DET 3,74 Eukiefferiella fittkaui/minor 14,4

MIN 0,00 Eukiefferiella fuldensis 14,4

HOL 0,00 Parametriocnemus stylatus 14,4

RÄU 0,85 Lumbricillus sp. 9,6

PAR 0,00 Epeorus alpicola 9,6

SON 0,00 Halesus rubricollis 9,6

ROTE LISTE KÄRNTEN FFH-RICHTLINIE ROTE LISTE ÖSTERREICH
Protonemura lateralis ? - - Rhyacophila tristis VU

Potamophylax luctuosus VU

2011-05-17
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Abb. 20: MZB-Analyse Kaponigbach oberhalb der Fassung auf 1010 m Seehöhe. 
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1.6 Detailergebnis Phytobenthos 

Methodik: 

BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND UND FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT 
(2010): Leitfaden zur Erhebung der biologischen Qualitätselemente – Teil A 3 Phytobenthos. 
- BMLFUW, Wien, 93 pp. 

Die Lage der benthischen Untersuchungsstellen ist Abb. 21 zu entnehmen. Die Stelle in 
Obervellach entspricht der Stelle der Fischbestandsaufnahme, die obere Stelle liegt oberhalb 
der Wasserfassung des ÖBB-KWs auf km 2,1. 

Es wurden somit folgende zwei Stellen benthisch untersucht:  

Kaponigbach – Obervellach (km 0,5) 

Kaponigbach  - oberhalb der Fassung auf 1010 m Seehöhe (km 2,1) 

 

Abb. 21: Ökologischer Zustand nach Phytobenthos an den Untersuchungsstellen am Kaponigbach.  

 

          
Ökologischer Zustand nach PHB 
 
 

     1-sehr gut 

     2-gut 
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1.1.1.1 Kaponigbach – Obervellach  

An der Stelle in Obervellach ergibt sich die ökologische Zustandsklasse 2 (Tab. 5). 

Tab. 5: PHB-Analyse Kaponigbach Obervellach. 

Gewässer Kaponigbach 
Untersuchungsstelle (UST) Obervellach 
Probenahmedatum 17.05.2011 
Bioregion UZA - Unvergletscherte Zentralalpen (2) 
Beteiligte Bioregionen: UZA2, UZA3 
Höhenstufe: 2 (500 - 800 m) 
Trophische Grundzustandsklasse mesotroph 
Saprobielle Grundzustandsklasse gesamte Gewässergüteklasse I-II 
Gezählte Kieselalgenindividuen 536 
Anzahl Taxa gesamt 27 
Anzahl Taxa auf Artniveau 26 
Anzahl Taxa Referenzarten 16 
Abundanz gesamt [%] 200 
Abundanz auf Artniveau [%] 187,5 
Abundanz Referenzarten [%] 143,47 
Trophie-Index nach ROTT et al. 1999 1,45 
EQR Modul Trophie 0,89 
Zustandsklasse Modul Trophie sehr gut (high) 
Saprobitäts-Index nach ROTT et al. 1997 1,61 
EQR Modul Saprobie 0,96 
Zustandsklasse Modul Saprobie sehr gut (high) 

Rel. Anteil der Referenzartenabundanz an der 
Gesamtabundanz 0,77 

Rel. Anteil der Referenzartenzahl an der Ge-
samtartenzahl 0,62 
EQR Modul Referenzarten 0,74 
Zustandsklasse Modul Referenzarten gut (good) 

Ökologische Zustandsklasse gut (good) 
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Tab. 6: PHB-Taxaliste Kaponigbach Obervellach. 

 

Saprobie Trophie 
  

Referenz-
arten Index Gew. Index Gew. 

relative 
Abundanzen

Makroalgen 

Chamaesiphon fuscus  B 1,6 2 0,7 3 12,5 

Cladophora sp.   - - - - 12,5 

Hydrurus foetidus A 1,9 1 1,3 2 31,3 

Lemanea fluviatilis B 1,6 2 1,2 1 31,3 

Ulothrix zonata   2,0 3 1,9 1 12,5 

Kieselalgen 

Achnanthes biasolettiana A 1,4 3 1,3 1 46,5 

Achnanthes chlidanos A - - - - 0,2 

Achnanthes exigua   - - - - 0,4 

Achnanthes laevis A 1,3 3 1,2 2 0,2 

Achnanthes minutissima A 1,7 1 1,2 1 14,9 

Amphora pediculus   2,1 2 2,8 2 0,4 

Cocconeis placentula var. lineata   - - 2,3 2 26,7 

Cocconeis placentula var. pseudolineata   - - - - 0,2 

Cymbella helvetica A 1,1 4 1,4 2 0,2 

Cymbella minuta A 1,6 2 2,0 1 0,2 

Cymbella silesiaca A 2,0 - 2,0 - 4,5 

Cymbella sinuata   2,0 2 2,1 1 2,8 

Diatoma ehrenbergii A 1,3 3 1,6 2 0,4 

Diatoma moniliformis   2,2 4 2,0 3 0,2 

Didymosphenia geminata A - - 0,6 1 0,4 

Fragilaria arcus A 1,5 2 1,0 3 0,2 

Fragilaria capucina var. capucina A - - - - 0,6 

Gomphonema cf. tergestinum A 1,9 4 1,4 1 0,2 

Navicula lundii A - - - - 0,2 

Navicula tripunctata   2,0 3 3,1 3 0,2 

Nitzschia dissipata   2,0 3 2,4 2 0,6 

Nitzschia frustulum   2,2 4 3,3 4 0,2 
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1.1.1.2 Kaponigbach – oberhalb der Fassung auf 1010 m Seehöhe 

An dieser Stelle ergibt sich die ökologische Zustandsklasse 1. 

Tab. 7: PHB-Analyse Kaponigbach oberhalb der Fassung auf 1010 m Seehöhe. 

Gewässer Kaponigbach 
Untersuchungsstelle (UST) oberhalb Wasserentnahme 
Probenahmedatum 17.05.2011 
Bioregion UZA - Unvergletscherte Zentralalpen (2) 
Beteiligte Bioregionen: UZA3 
Höhenstufe: 3 (> 800 m) 
Trophische Grundzustandsklasse oligotroph 
Saprobielle Grundzustandsklasse untere Hälfte Gewässergüteklasse I-II 
Gezählte Kieselalgenindividuen 533 
Anzahl Taxa gesamt 18 
Anzahl Taxa auf Artniveau 18 
Anzahl Taxa Referenzarten 13 
Abundanz gesamt [%] 100 
Abundanz auf Artniveau [%] 100 
Abundanz Referenzarten [%] 98,5 
Trophie-Index nach ROTT et al. 1999 1,29 
EQR Modul Trophie 0,91 
Zustandsklasse Modul Trophie gut (good) 
Saprobitäts-Index nach ROTT et al. 1997 1,46 
EQR Modul Saprobie 0,95 
Zustandsklasse Modul Saprobie sehr gut (high) 

Rel. Anteil der Referenzartenabundanz an der 
Gesamtabundanz 0,98 

Rel. Anteil der Referenzartenzahl an der Ge-
samtartenzahl 0,72 
EQR Modul Referenzarten 0,95 
Zustandsklasse Modul Referenzarten sehr gut (high) 

Ökologische Zustandsklasse sehr gut (high) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

©Kärntner Institut für Seenforschung – download: http://www.kis.ktn.gv.at/159890_DE-KIS-Publikationen



Kaponigbach - Mallnitzbach – Dösenbach  Datensammlung 

40  Kärntner Institut für Seenforschung 

Tab. 8: PHB-Taxaliste Kaponigbach oberhalb der Fassung auf 1010 m Seehöhe. 

Saprobie Trophie 
  

Referenz-
arten Index Gew. Index Gew. 

relative 
Abundanzen 

Makroalgen 

Chamaesiphon fuscus B 1,6 2 0,7 3 33,3 

Lemanea fluviatilis   1,6 2 1,2 1 33,3 

Ulothrix zonata   2,0 3 1,9 1 33,3 

Kieselalgen 

Achnanthes biasolettiana A 1,4 3 1,3 1 40,7 

Achnanthes chlidanos A - - - - 0,2 

Achnanthes minutissima A 1,7 1 1,2 1 27,4 

Cocconeis placentula var. lineata   - - 2,3 2 0,8 

Cymbella helvetica var. compacta   1,8 3 2,6 3 0,2 

Cymbella minuta A 1,6 2 2,0 1 0,6 

Cymbella silesiaca A 2,0 - 2,0 - 17,4 

Cymbella sinuata   2,0 2 2,1 1 0,2 

Diatoma ehrenbergii A 1,3 3 1,6 2 2,3 

Diatoma mesodon A 1,3 4 0,7 4 0,4 

Didymosphenia geminata A - - 0,6 1 0,4 

Encyonema ventricosum   - - - - 0,2 

Fragilaria arcus A 1,5 2 1,0 3 3,2 

Fragilaria capucina var. capucina A - - - - 4,5 

Fragilaria ulna   3,2 1 3,5 4 0,2 

Gomphonema cf. tergestinum A  1,9 4 1,4 1 0,8 

Gomphonema olivaceum var. olivaceoides B 1,5 3 1,5 2 0,2 

Gomphonema pumilum A 1,6 3 1,1 1 0,6 
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2 Mallnitzbach km 0-6 

2.1 Zusammenfassung 

2.1.1 Ökomorphologie 

 

Abb. 22: Ökomorphologischer Zustand des Mallnitzbaches im Untersuchungsgebiet. 
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2.1.2 Hydromorphologie 

 

Abb. 23: Hydromorphologischer Zustand des Mallnitzbaches im Untersuchungsgebiet. 

©Kärntner Institut für Seenforschung – download: http://www.kis.ktn.gv.at/159890_DE-KIS-Publikationen



Datensammlung Kaponigbach - Mallnitzbach – Dösenbach  

Kärntner Institut für Seenforschung 43 

2.1.3 Fische 

 

Abb. 24: Fischökologischer Zustand des Mallnitzbaches an den Untersuchungsstellen (Probestelle 
Lassach: ohne Benetzung). 

2.1.4 Makrozoobenthos 

 

Abb. 25: Ökologischer Zustand nach Makrozoobenthos an den Untersuchungsstellen am Mallnitzbach 
(Probestelle Lassach: mit Benetzung). 

          
Ökologischer Zustand nach MZB 
 
 

     2-gut 

      

          
Fischökologischer Zustand 
 
      1-sehr gut 
 

      2-gut 

     5-schlecht 
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2.1.5 Phytobenthos 

 

Abb. 26: Ökologischer Zustand nach Phytobenthos an den Untersuchungsstellen am Mallnitzbach 
(Probestelle Lassach: mit Benetzung). 

 

2.2 Detailergebnis Ökomorphologie 

Methodik: 

WERTH, W. (1987): Ökomorphologische Gewässerbewertung in Oberösterreich. In: Österrei-
chische Wasserwirtschaft, Jahrgang 39 (1987) Heft 3/6, 122-126. 

 

Das Untersuchungsgebiet reicht von Flkm 0 bis 6. 

 

Abschnitt 1: Flkm 0 - 1,1 (Restwasser) 

Lokale Korrekturen und Sicherungen im Uferbereich durch Blocksteinschlichtungen; Bei 
Flkm 0,95 und 0,55 Verbauungsmaßnahmen in Form von Brücken; dieser Abschnitt besitzt 
keinen Schluchtcharakter mehr; Strömungsmuster noch immer variabel, heterogene Zu-
sammensetzung des Substrates, gut strukturierter Böschungsfuß, Austausch der Sohle mit 
dem hyporheischem Interstitial gegeben, keine Querbauwerke in Form von Geschiebesper-
ren etc.; durch fehlenden Schluchtcharakter wird die Bachbreite im Längsverlauf Richtung 
Mündung stetig breiter und flacher; zum Teil anthropogen überformte Böschung – Bewuchs 
entspricht nicht überall dem Gewässercharakter, Uferbegleitstreifen fehlt streckenweise – 
geringe bis fehlenden Beschattung  

Insgesamt wird dieser Gewässerabschnitt mit 1,78 bewertet. Dies entspricht der Zustands-
klasse 2.  

          
Ökologischer Zustand nach PHB 
 
 

     1-sehr gut 

     2-gut 
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Breites Bachbett.  

  

Anthropogen überformte Böschung. Mündungsbereich. 

Abb. 27: Mallnitzbach km 0 - 1,1. Fotos: K. Mikula 

Es ist an dieser Stelle zu erwähnen, dass der Mallnitzbach ab Flkm 5,45 bis zum Mündungs-
bereich eine Restwasserstrecke darstellt. Obwohl die Gewässerabschnitte über weite Stre-
cken aus ökomorphologischer Sicht dem sehr guten Zustand entsprechen, darf hier die feh-
lende Wasserfracht nicht vernachlässigt werden.  

 

Abschnitt 2: Flkm 1,1 - 3,9 (Restwasser) 

Sehr natürlicher Gewässerabschnitt, natürliche Linienführung, keine sichtbaren Sohlsiche-
rungen, sehr heterogene Strömungsmuster, variable Zusammensetzung des Substrates – 
Fein- & Kiesansammlungen im Uferbereich und Stillwasserzonen – Megalithalblöcke im 
Längsverlauf, Kolk- und Tumpfbildungen, Totholzansammlungen, Schluchtcharakter – tiefe 
Einkerbung in das Tal, Bettbildungspotential entspricht dem natürlichen Zustand, Böschung 
naturbelassen mit großen Varianzen – Felswände, Böschungsfuß sehr schön strukturiert, 
Uferbegleitstreifen dem Gewässercharakter entsprechend ausgebildet, Flkm 3,35 lokale 
Verbauungsmaßnahme in Form einer Brücke - kein allzu großer Eingriff, da anstehender 
Fels dem natürlichen Zustand in diesem Gewässer darstellt. Ab der Brücke ist der Abschnitt 
sehr schwer einsehbar – eventuelle Verbauungen nicht sichtbar – es kann aber davon aus-
gegangen werden, dass der Abschnitt dem natürlichen Zustand entspricht (Grop-
pensteinschlucht). Bei Flkm 1,1 findet sich ein Geschieberückhaltquerbauwerk. 

Insgesamt wird dieser Gewässerabschnitt mit 1 bewertet. Dies entspricht der Zustandsklas-
se 1.  
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Schluchtstrecke. Megalithalblöcke im Längsverlauf. 

 
Geschieberückhalt.  

 

Wasserfall in der Groppensteinschlucht. 

 

Abb. 28.: Mallnitzbach km 1,1 - 3,9. Fotos: K. Mikula 

 

Abschnitt 2: Flkm 3,9 - 4,25 (Restwasser) 

Bei Flkm 4,25: Kraftwerk Lassach der Österreichischen Bundesbahnen – hier wird das zuvor 
ausgeleitete Wasser rückgeleitet. Direkt unterhalb des KW, bei Flkm 4,2, findet sich ein wei-
teres Wehr der ÖBB mit einer Entnahme von 5 m3/s laut Wasserbuchauszug. Das Wasser 
wird hier über eine Ausleitung zum KW Obervellach – Mallnitz ausgeleitet. Auch hier findet 
sich unterhalb des Wehres ein Absturz, der für Fische nicht passierbar ist. Über den gesam-
ten Abschnitt hinweg lokale Korrekturen und Verbauungen (Ufermauern) entlang der Uferli-
nie; kein Schluchtcharakter mehr; breiteres Bachbett – einheitliche Bachbettbreite durch 
Ufersicherung, schnelle Strömungsmuster; noch heterogene Wassertiefenbereiche und Sub-
stratzusammensetzung. Lokale Verbauungsmaßnahme bei Flkm 4,02: Brücke – Prallhangsi-
cherung, kleinere Sohlschwellen (künstlich); anthropogen überformte Böschung, Uferbegleit-
streifen lückenhaft bzw. fehlend.  
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Insgesamt wird dieser Gewässerabschnitt mit 2,64 bewertet. Dies entspricht der Zustands-
klasse 2.  

 

  

Wasserrückleitung bei Flkm 4,25. Fehlender Uferbegleitstreifen. 

  

Heterogene Substratzusammensetzung. Künstlich angelegte Sohlschwellen. 

Abb. 29: Mallnitzbach km 3,9 - 4,25. Fotos: K. Mikula 

 

Abschnitt 2: Flkm 4,25 – 5,45 (Restwasser) 

Bei Flkm 5,45: Fließgewässeranlage der Österreichischen Bundesbahnen;  Entnahme und 
Ausleitung von 1000 l/s (Höchstmenge; laut Wasserbuchauszug) und Restwasserstrecke. 
Abschnitt (Restwasserstrecke) besitzt Schluchtcharakter; sehr hohe Felswände grenzen an; 
reißende und turbulente Strömungsmuster, sehr heterogenes Substrat – riesige Felsbrocken 
ragen aus dem Bachbett, Wassertiefen besitzen sehr große Varianzen; Böschung naturbe-
lassen; Böschungsfuß strukturiert; Uferbegleitstreifen dem Gewässercharakter entspre-
chend. Durch den vorhandenen Schluchtcharakter Gewässer nur entlang der alten ÖBB-
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Trasse begehbar. Eventuelle Geschiebesperren bzw. Verbauungen durch schlechte Einsicht 
nicht ersichtlich. Bei Flkm 4,4 mündet der Dösenbach in den Mallnitzbach. 

Insgesamt wird dieser Gewässerabschnitt mit 1 bewertet. Dies entspricht der Zustandsklas-
se 1.  

 

  

Reißende Strömungsmuster.  Schluchtstrecke. 

Abb. 30. Mallnitzbach km 4,25 - 5,45. Fotos: K. Mikula 

 

Abschnitt 2: Flkm 5,45 – 6 

Punktuelle Verbauungsmaßnahme bei Flkm 5,9 – Brücke; Linienführung mit lokalen Korrek-
turen und Sicherungen – beidseitig durchgehender bzw. aufgelöster Block; reißende Strö-
mungsmuster; relativ einheitliches Substrat, keine herausragenden Megalithalblöcke, keine 
Breitenvarianz, Prallhangsicherungen (geschlichtete Blocksteine); Flkm 5,8: Rohreinleitung 
(Wasser gelblich); Bachbett teilweise anthropogen überformt; Sohle besitzt Austausch mit 
hyporheischem Interstitial; Böschung besitzt naturähnliche Strukturierung – Eingriffe deutlich 
erkennbar, Böschungsfuß verschieden strukturiert noch mit Anlandungen; Artenspektrum der 
Böschung ist gering; Uferbegleitstreifen beidseitig sehr gering bzw. lediglich vereinzelt aus-
gebildet – Wiesenflächen grenzen an; Flkm 5,45 Brücke: Fließgewässeranlage der Österrei-
chischen Bundesbahnen (hier erfolgt Wasserentnahme); Brücke flussauf: rechtes Ufer: 
Blocksteinwand; Brücke flussab: rechtes Ufer: Wehr – hart verbaute Ufermauern.  

Insgesamt wird dieser Gewässerabschnitt mit 2,24 bewertet. Dies entspricht der Zustands-
klasse 2.  
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Blocksteinsicherung im Uferbereich.  Rohreinleitung bei Flkm 5,8. 

  

Wehr bei Flkm 5,45. Wehr bei Flkm 5,45. 

Abb. 31: Mallnitzbach km 4,45 - 6. Fotos: K. Mikula 

 

2.3 Detailergebnis Hydromorphologie 

Methodik: 
BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND UND FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT 
(2010): Leitfaden zur hydromorphologischen Zustandserhebung von Fließgewässern. Leitfa-
den des BMLFUW/ Sektion VII. 72 pp.  

Die morphologischen Gegebenheiten wurden im vorherigen Abschnitt „Ökomorphologie“ 
genau beschrieben. Der Unterschied zur Hydromorphologie liegt in der Bewertung in 500 m 
Abschnitten bzw. dass gemäß der angewandten Methode die morphologische Bewertung 
nur anhand der Parameter Ufer- bzw. Sohldynamik erfolgt. Die Zusatzparameter gehen nicht 
direkt in die Bewertung ein. Gemäß WRRL ist lediglich für das Erreichen des „Sehr guten 
ökologischen Zustands“ eine sehr gute Bewertung des hydromorphologischen Zustands ge-
fordert. Somit werden die jeweiligen Abschnitte mit „sehr gut“ bzw. „nicht sehr gut“ bewertet.  
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2.3.1 Hydrologie  

Erhebung von hydrologischen Belastungen  

Restwasserstrecken 

Prinzipiell ist zu beurteilen, ob der untersuchte Gewässerabschnitt durch eine oder mehrere 
Wasserentnahmen beeinflusst ist. Trifft eines der folgenden Kriterien zu, so handelt es sich 
um eine signifikante Belastung, bei der von einer Verfehlung des guten ökologischen Zu-
standes auszugehen ist, und die in jedem Fall zu dokumentieren ist. 

 

Eine signifikante Belastung durch Wasserentnahme, die zu einer Verfehlung des guten 
ökologischen Zustandes führt, liegt vor wenn mindestens eines der folgenden Kriterien 
zutrifft:  

 MQ RW      <     MJNQt        oder NQ RW     <     NQt nat  

 Keine bzw. keine ganzjährige Dotationsvorschreibung 

 Ausleitung in einer Ausleitungsstrecke  
 Abschnitte, die aufgrund geringer RW-Dotation ganzjährig/teilweise trocken fallen  

 

In der Qualitätszielverordnung (QZVO, 2010) sind Richtwerte festgelegt, bei denen mit an 
Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen wird, dass trotz einer Was-
serentnahme der sehr gute bzw. der gute ökologische Zustand erreicht werden kann. Fol-
gende Richtwerte wurden definiert:  

 
 Qualitätsziele für den sehr guten Zustand gemäß QZVO für Wasserentnahme:  

Es findet nur eine sehr geringfügige Wasserentnahme statt. Als sehr geringfü-
gige Wasserentnahme gilt eine solche, die bis zu 20% der Jahreswasserfracht 
an der Fassungsstelle beträgt.  

Ist in den Monaten 
a.) Oktober bis März die Mittelwasserführung der Wintermonate 

oder 
b.) April bis September die Jahresmittelwasserführung  

unterschritten, so gilt als sehr geringfügige Wasserentnahme eine solche, die 
weniger als 10% des natürlichen niedersten Tagesniederwassers (NQt) be-
trägt.  

 Richtwerte für den guten Zustand gemäß QZVO für Wasserentnahme:  
Der ökologisch notwendige Mindestabfluss stellt in allen Gewässern jene 
Menge und Dynamik der Strömung und die sich daraus ergebende Verbin-
dung zum Grundwasser sicher, dass die für den guten Zustand festgelegten 
Werte für die biologischen Qualitätskomponenten mit an Sicherheit grenzen-
der Wahrscheinlichkeit erreicht werden. Dies ist gegeben, wenn 

1. eine solche Mindestwasserführung ständig im Gewässerbett vorhanden ist,  
 dass 

a.) NQRW  ≥ NQt nat  

b.) in Gewässern mit NQt nat < 1/3 MJNQt nat   :  

NQRW ≥   1/3 MJNQt nat 

c.) in Gewässern mit MQ nat < 1m3/s und NQt nat < ½ MJNQt nat   :  

NQRW ≥ ½ MJNQt nat  

und  
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 2. darüber hinaus eine dynamische Wasserführung gegeben ist, die im zeitli-
chen Verlauf im Wesentlichen der natürlichen Abflussdynamik des Gewässers 
folgt um sicher zu stellen, dass 

 a.) die Saisonalität der natürlichen Sohlumlagerung und damit eine gewässer-
typische Substratzusammensetzung gewährleistet wird,  

 b.) eine ausreichende Strömung zu Zeiten der Laichzüge gewährleistet wird,  

 c.) unterschiedliche Habitatsansprüche der einzelnen Alterstadien der maß-
geblichen Organismen zu verschiedenen Zeiten des Jahres berücksichtigt 
werden und  

 d.) gewässertypische Sauerstoff- und Temperaturverhältnisse gewährleistet 
werden.  

Besteht eine Belastung durch Wasserausleitungen im Gewässerabschnitt, so ist der prozen-
tuelle Längenanteil der Belastung in Bezug auf die Länge des Abschnittes (500m) zu ermit-
teln.  

 

Hydrologische Kennwerte 

(lt. Dipl.-Ing. Johannes Moser; Abt. 8 Kompetenzzentrum Umwelt, Wasser und Naturschutz) 

 

1. Abschnitt – 8. Abschnitt: Flkm 0 - 4 

Da das ausgeleitete Wasser vom KW Lassach (Flkm 4,2) nicht wieder in den Mallnitzbach 
rückgeleitet wird, wird für die gesamte Restwasserstrecke weder der sehr gute noch der gute 
Zustand vergeben.  

 

9. Abschnitt: Flkm 4 – 4,5  

Bei Flkm 4,25 findet sich das KW Lassach. Hier passiert das zuvor ausgeleitete Wasser 
(Flkm 5,45) das Kraftwerk und wird anschließend in den Mallnitzbach rückgeleitet. Bei Flkm 
4,4 mündet der Dösenbach in den Mallnitzbach. Direkt unterhalb des KW, bei Flkm 4,2, fin-
det sich ein weiteres Wehr der ÖBB mit einer Entnahme von 5 m3/s laut Wasserbuchauszug. 
Das Wasser wird hier über eine Ausleitung zum KW Obervellach – Mallnitz ausgeleitet. Auch 
hier findet sich unterhalb des Wehres ein Absturz, der für Fische unpassierbar ist.  

 

Tab. 9: Hydrologische Kennwerte des Mallnitzbaches inkl. Dösenbach. 
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Tab. 10: Wasserführungen bzw. hydromorphologisch relevante Kennzahlen beim KW ÖBB (km 4,25). 

 MQ (m3/s) % bei 5000 l/s Entnahme Sehr guter Zustand NQ RW Guter Zustand 

Jänner  1,088 Bach liegt trocken nein  nein 

Feber 0,933 Bach liegt trocken nein  nein 

März 1,031 Bach liegt trocken nein  nein 

April 1,827 Bach liegt trocken nein  nein 

Mai 7,348 68,04% nein 2,348 ja 

Juni 10,978 45,54% nein 5,978 ja 

Juli 9,636 51,88% nein 4,636 ja 

August 6,505 76,86% nein 1,505 ja 

September 4,869 Bach liegt trocken nein  nein 

Oktober 4,332 Bach liegt trocken nein  nein 

November 2,773 Bach liegt trocken nein  nein 

Dezember 1,610 Bach liegt trocken nein   nein 

Es besteht keine Restwasservorschreibung  

Bei Berechnung der Zustände über die jeweiligen Jahresmittelwerte würde als Gesamtes der 
gute Zustand für diesen Abschnitt nicht erreicht werden. 

 

10. Abschnitt -  11. Abschnitt: Flkm 4,5 – 5,5 

Abschnitt durch Wasserentnahme beeinflusst:  

Bei Flkm 5,45 besteht ein Wehr der Österreichischen Bundesbahnen (Bundesbahndirektion 
206/8086). Hier erfolgt eine Wasserentnahme von 1000 l/s (lt. Wasserbuchauszug), welche 
mittels Druckrohrleitung zum KW Lassach (Flkm 4,25) transportiert wird. Es liegt auf der dar-
unter liegenden Strecke somit Restwasser vor. Laut Leitfaden (Version A-01d_HYM, 
BMfULF, 2010) ist zum Erreichen des sehr guten Zustandes nur eine sehr geringfügige 
Wasserentnahme erlaubt. Als sehr geringe Wasserentnahme gilt eine solche, die bis zu 
20 % der Jahreswasserfracht an der Fassungsstelle beträgt. Flussab des Wehres finden sich 
zwei Abstürze, die mit über 1 m Höhe für Fische unüberwindbare Hürden darstellen.  
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Tab. 11: Hydrologische Kennwerte des Mallnitzbaches - Pegel Mallnitz. 

 

 

Tab. 12: Wasserführungen bzw. hydromorphologisch relevante Kennzahlen beim KW ÖBB (km 5,45). 

 MQ (m3/s) % bei 1000l/s Entnahme  Sehr guter Zustand NQ RW Guter Zustand

Jänner  0,851 Bach liegt trocken nein  nein 

Feber 0,730 Bach liegt trocken nein  nein 

März 0,807 Bach liegt trocken nein  nein 

April 1,430 63,93% nein 0 nein 

Mai 5,750 17,39% ja   

Juni 8,590 11,64% ja   

Juli 7,540 13,26% ja   

August 5,090 19,64% ja   

September 3,810 26,24% nein 0,660 ja 

Oktober 3,390 29,40% nein 0,030 nein 

November 2,170 40,08% nein 0 nein 

Dezember 1,260 79,36% nein 0 nein 

Es besteht keine Restwasservorschreibung  

Bei Berechnung der Zustände über die jeweiligen Jahresmittelwerte würde als Gesamtes der 
gute Zustand für diesen Abschnitt nicht erreicht werden. 

 

12. Abschnitt: Flkm  5,5 - 6  

Abschnitt durch Wasserentnahme beeinflusst: nein 

Abschnitt durch künstlichen Schwall beeinflusst: nein 

Abschnitt durch Stauhaltung beeinflusst: nein  

 

2.3.2 Morphologie  

Uferdynamik  

Mit der Beurteilung der Uferdynamik wird der Grad der anthropogenen Beein-
trächtigung von Fließgewässern durch künstliche Uferverbauungen und  
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-sicherungen abgebildet. Da es sich bei der Bewertung der Uferdynamik um 
einen Summenparameter handelt, werden linkes und rechtes Ufer nicht unter-
schieden, sondern gemeinsam betrachtet. 

 

Sohldynamik  

Mit der Beurteilung der Sohldynamik wird der Grad der anthropogenen Beein-
trächtigung der Fließgewässersohle durch Sohlverbauungsmaßnahmen ab-
gebildet. Durch Einbau von Sohlsicherungsmaßnahmen werden die variablen 
Sohlgestaltungskapazitäten des Gewässers eingeschränkt. 

 

Abschnitt 1 - 2:  Flkm 0 – 1  

Diese beiden Abschnitte sind durch lokale Sicherungsmaßnahmen in Form von Blocksteinen 
bzw. Brückenverbauungen (Flkm 0,95 und Flkm 0,55) stellenweise eingeschränkt. Zwischen 
diesen gesicherten Abschnitten befinden sich Strecken mit uneingeschränkter Uferdynamik, 
die den dominanten Teil der Gewässerstrecke ausmachen. Die Uferdynamik wird hier daher 
mit 2 bewertet.  

Durch die lediglich punktuellen Sicherungsmaßnahmen im Längsverlauf, wird die Sohldyna-
mik in beiden Gewässerabschnitten mit 1 ausgewiesen.  

 

3. Abschnitt – 8. Abschnitt: Flkm 1 – 4  

Diese Gewässerabschnitte zeichnen sich durch zum größten Teil unverbaute und naturbe-
lassene Ufer aus. Vereinzelte kleine Blocksteinsicherungen bzw. Sicherungen unter Brücken 
werden toleriert. Auch hier besitzt der Mallnitzbach über weite Strecken einen Schluchtcha-
rakter (Groppensteinschlucht) und die Uferdynamik wird hier mit 1 ausgewiesen.  

Im Längsverlauf konnten keine sohlstabilisierenden Maßnahmen dokumentiert werden. Klei-
ne Sicherungsmaßnahmen (unter Brücken) wirken sich nicht negativ auf die Beurteilung aus. 
Die Sohldynamik wird in diesen Gewässerabschnitten mit 1 bewertet.  

 

9. Abschnitt: Flkm 4 – 4,5  

Bei Flkm 4,25 findet sich das Kraftwerk Lassach. Flussab dieses Kraftwerkes sind beide 
Uferseiten mit einer Ufermauer gesichert. Bei Flkm 4,2 findet sich eine weitere Entnahme-
stelle der ÖBB. Auch hier sind die Ufer durch Ufermauern anthropogen überformt. Der restli-
che Gewässerabschnitt ist durch beinahe durchgehendes Vorhandensein von Blocksteinsi-
cherungen in der Ausbildung seines typspezifischen Gewässerverlaufs größtenteils einge-
schränkt. In kurzen, unverbauten Abschnitten können sich noch lokale, dynamische Struktu-
ren wie z. B. Uferanbrüche ausbilden. Die Uferdynamik wird in diesem Gewässerabschnitt 
mit 3 bewertet.  

Die Sohldynamik ist über den gesamten Abschnitt aufgrund des vorhandenen Kraftwerkes 
und wiederholter Sohlsicherungsmaßnahmen (Schwellenkette), eingeschränkt. Zwischen 
den Bauwerken finden sich jedoch natürliche Substratverhältnisse und daher Strecken, in 
denen ein gewisse, wenn auch sehr eingeschränkte Sohldynamik möglich ist. Die Sohldy-
namik wird in diesem Abschnitt mit 3 bewertet.  

 

10. Abschnitt: Flkm 4,5 – 5  

Auch in diesem Abschnitt besitzt der Mallnitzbach Schluchtcharakter. Da keine Uferverbau-
ungen oder Sicherungsmaßnahmen dokumentiert werden konnten, wird hier die Uferdyna-
mik mit 1 bewertet.  
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Im Längsverlauf treten keine sohlstabilisierenden Maßnahmen auf, somit wird die Sohldyna-
mik mit 1 ausgewiesen.  

 

11. Abschnitt: Flkm 5 – 5,5  

Durch den vorhandenen Schluchtcharakter ist die Einsicht in diesen Gewässerabschnitt sehr 
begrenzt. Es kann jedoch davon ausgegangen werden, dass sich weder Geschiebesperren 
noch sonstige Querelemente im Gewässer finden. Bei Flkm 5,45 findet sich ein Wehr der 
ÖBB. Im Bereich des Wehres sind die Ufer zum Teil durch Ufermauern gesichert. Bezogen 
auf die ganze Abschnittslänge stellt dies jedoch einen nicht allzu großen Eingriff in das Ge-
wässer dar. Die Uferdynamik ist in diesem Abschnitt somit beinahe uneingeschränkt möglich 
und wird mit der Zustandsklasse 1 bewertet.              

Die Sohldynamik ist ebenfalls uneingeschränkt und wird mit 1 ausgewiesen.  

 

12. Abschnitt: Flkm 5,5 - 6  

Der Gewässerabschnitt ist über mehrere kürzere Strecken durch Blocksteinsicherungen ver-
baut, was zu lokalen Einschränkungen der Uferdynamik führt. Zwischen den verbauten Stre-
cken befinden sich Abschnitte mit aufgelöster Blocksteinsicherung bzw. uneingeschränkter 
Uferdynamik, die den dominanteren Teil der Gewässerstrecke ausmachen. Die Uferdynamik 
wird in diesem Abschnitt mit 2 bewertet.  

Die Sohldynamik ist durch keine wesentlichen Maßnahmen stabilisiert und wird mit 1 ausge-
wiesen.  

Richtwerte für den guten hydromorphologischen Zustand gemäß QZVO-
Kontinuum: 

„Anthropogene Wanderungshindernisse im natürlichen Fischlebensraum müssen ganzjährig 
fischpassierbar sein. Die Habitatvernetzung ist nur geringfügig beeinträchtigt.“ 

Aufgrund der vorhandenen anthropogene Wanderungshindernisse (Abstürze der KWs bei 
Flkm 4,2 und 5,45) ist trotz der teilweisen sehr guten hydrologischen bzw. morphologischen 
Bewertungen der gute Zustand nicht gegeben.  
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Tab. 13: Hydromorphologische Bewertung des Mallnitzbaches. 

Mallnitzbach        Hydromorphologische Bewertung  
Abschnitt 1 2 3 4 
Morphologische Parameter 0,5 - 0 1 - 0,5 1,5 - 1 2 - 1,5 
Uferdynamik 2 2 1 1 
Sohldynamik 1 1 1 1 
Hydrologische Parameter         
Abschnitt durch Wasserentnahme beeinflusst * ja ja ja ja 
Abschnitt durch künstlichen Schwall beeinflusst nein nein nein nein 
Abschnitt durch Stauhaltung beeinflusst nein nein nein nein 
Kontinuumsunterbrechungen         
Anzahl der künstlichen Querbauwerke im Ab-
schnitt 0 0 0 0 
hydromorphologischer Zustand "sehr gut" nein nein nein nein 
      

Mallnitzbach        Hydromorphologische Bewertung  
Abschnitt 5 6 7 8 
Morphologische Parameter 2,5 - 2 3 - 2,5 3,5 - 3 4 - 3,5 
Uferdynamik 1 1 1 1 
Sohldynamik 1 1 1 1 
Hydrologische Parameter         
Abschnitt durch Wasserentnahme beeinflusst * ja ja ja ja 
Abschnitt durch künstlichen Schwall beeinflusst nein nein nein nein 
Abschnitt durch Stauhaltung beeinflusst nein nein nein nein 
Kontinuumsunterbrechungen         
Anzahl der künstlichen Querbauwerke im Ab-
schnitt 0 0 0 0 
hydromorphologischer Zustand "sehr gut" nein nein nein nein 
      

Mallnitzbach        Hydromorphologische Bewertung  
Abschnitt 9 10 11 12 
Morphologische Parameter 4,5 - 4 5 - 4,5 5,5 - 5 6 - 5,5 
Uferdynamik 3 1 1 2 
Sohldynamik 3 1 1 1 
Hydrologische Parameter         
Abschnitt durch Wasserentnahme beeinflusst * ja ja ja nein 
Abschnitt durch künstlichen Schwall beeinflusst nein nein nein nein 
Abschnitt durch Stauhaltung beeinflusst nein nein nein nein 
Kontinuumsunterbrechungen         
Anzahl der künstlichen Querbauwerke im Ab-
schnitt 1 0 1 0 
hydromorphologischer Zustand "sehr gut" nein nein nein nein 

 

2.4 Detailergebnis Fische 

Methodik: 
BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND UND FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT 
(2010):Leitfaden zur Erhebung der biologischen Qualitätselemente Teil A1 – Fische, 
BMLFUW, Wien, 79 pp. 

Es wurden drei Stellen fischereilich untersucht (Abb. 14):  

Mallnitzbach – Obervellach vor Mündung (km 0,4) (Restwasser) (Abb. 15) – 30.11.2011 
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Mallnitzbach - Lassach 960 m Seehöhe (km 3,3) (Restwasser) (Abb. 16) 30.11.2011 – 
Bachbett bis Lassach trocken! 

Mallnitzbach – Mallnitz oberhalb der ÖBB-Fassung 1170 m Seehöhe (km 6,0) 28.9.2011 

 

 

Abb. 32: Fischökologischer Zustand des Mallnitzbaches an den Untersuchungsstellen (Probestelle 
Lassach: ohne Benetzung). 

 

          
Fischökologischer Zustand 
 
      1-sehr gut 
 

      2-gut 

     5-schlecht 
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2.4.1 Mallnitzbach – Obervellach (Restwasser) 

Auswertung lt BAW Scharfling: 
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2.4.2 Mallnitzbach - Lassach (Restwasser) 

Die Restwasserstrecke ist zum Zeitpunkt der Befischung nicht dotiert und trocken. Ab der 
Brücke Lassach ist durch Grundwasseraustritte (Leitfähigkeit über 700 µS) wieder Wasser im 
Bachbett vorhanden. Somit ist bis Lassach der fischökologische Zustand 5 auszuweisen. 
Direkt unter der Brücke Lassach befindet sich ein großer Tumpf, in dem sich 22 Fische be-
fanden, nur eine Forelle war auf weiterfolgenden 30 m gewässerab nachzuweisen.  

Das Längenfrequenzdiagramm des benetzten Teils ist in nachfolgender Abbildung darge-
stellt. Als Alterststrukturbewertung ist die Note „3“ zu vergeben. 

 

 

Abb. 33. Längenfrequenzdiagramm Mallnitzbach RW Lassach ab Beginn der Benetzung (Tumpf). 
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2.4.3 Mallnitzbach  - Mallnitz oh ÖBB Fassung 

Auswertung lt BAW Scharfling: 
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2.5 Detailergebnis Makrozoobenthos 

Methodik: 
BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND UND FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT 
(2010): Leitfaden zur Erhebung der biologischen Qualitätselemente Teil A2 – Makrozoo-
benthos: BMLFUW, Wien, 215 pp. 

Die benthischen Untersuchungsstellen sind dieselben wie die der Fischbestandserhebungen. 

Es wurden somit folgende drei Stellen benthisch untersucht:  

Mallnitzbach – Obervellach (RW) – 16.5.2011 

Mallnitzbach – Lassach (RW) – 16.5.2011 

Mallnitzbach  - oberhalb der ÖBB Fassung – 16.5.2011 

 

 

Abb. 34: Ökologischer Zustand nach Makrozoobenthos an den Untersuchungsstellen am Mallnitzbach 
(Probestelle Lassach: mit Benetzung). 

 

 

 

 

 

 

          
Ökologischer Zustand nach MZB 
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2.5.1 Mallnitzbach – Obervellach  

An der Stelle in Obervellach ergibt sich die ökologische Zustandsklasse 2 (Abb. 35). 

Mallnitzbach Obervellach
Einzugsgebiet [km²]: 121,00 Seehöhe [m]: 675 Ökologische Zustandsklasse: 2
Bioregion: Unvergletscherte Zentralalpen

Verteilung der einzelnen Großgruppen
Anzahl 

Ind./m² Taxa Gesamttaxa:   66
Porifera %    

Hydrozoa Individuen/m²: 4460,80
Turbellaria

Nematoda 0,11 1 Shannon Index H= 2,68
Nematomorpha Hmax= 4,19
Mollusca eveness e= 0,64
Oligochaeta 4,32 7

Hirudinea Diversität W&D 3,86
Hydracarina 0,32 1

Crustacea Margalef Index 7,54
Ephemeroptera 38,72 10

Plecoptera 11,53 12 EPT-Taxa - Anzahl: 39,0
Odonata %= 59,09
Coleoptera 0,43 2

Hymenoptera

Megaloptera xeno-/oligosaprobe
Planipennia Differentialarten:
Trichoptera 39,60 17 Anzahl: 0
Chironomidae 2,69 9 %= 0,0
Simuliidae 0,54 3

Diptera 1,74 4

Bryozoa

Multimetrische Indices und Grundzustand
MMI 1 0,86

MMI 2 0,83 Allogamus auricollis 1134 Halesus digitatus 9,6

Saprobieller Grundzustand 1,5 Baetis sp. juv. 696 Eukiefferiella devonica/ilkleyensis 9,6

Saprobielle Indikation Anzahl der eingestuften Taxa: 33 Micrasema minimum Pu. 466,4 Rheotanytarsus sp. 9,6

I-II Baetis alpinus 347,2 Rhyacophila torrentium 8

Baetis sp. 230,4 Rhyacophila vulgaris 6,4

SI= 1,65 Leuctra sp. 164,8 Eiseniella tetraedra 5,6

Streuung  ± 0,041 Protonemura sp. juv. 158,4 Nematoda Gen. sp. 4,8

x 0,35 Rhithrogena sp. juv. 120 Rhithrogena cf. degrangei 4,8

o 4,09 Leuctra inermis-Gr. 100,8 Isoperla rivulorum 4,8

b 4,32 Nais sp. 86,4 Isoperla sp. 4,8

a 1,22 Rhithrogena semicolorata 67,2 Dinocras cephalotes 4,8

p 0,01 Baetis rhodani 57,6 Perlidae Gen. sp. juv. 4,8

Dicranota sp. 52,8 Chloroperla sp. 4,8

Biocönotische Region Anzahl der eingestuften Taxa: 33 Ecdyonurus sp. juv. 48 Protonemura sp. 4,8

Gewässerregion: LZI= 3,67 RZI= 3,64 Rhithrogena sp. 43,2 Elmis sp. 4,8

MR LZI(gew.)= 3,69 RZI(gew.)= 3,68 Nais communis 38,4 Rhyacophila aurata 4,8

Ecdyonurus sp. 38,4 Rhyacophila dorsalis Pu. 4,8
EUK 0,07 Ecdyonurus cf. venosus 30,4 Rhyacophila sp. Pu. 4,8
HYK 1,53 Rhyacophila tristis 29,6 Rhyacophila tristis Pu. 4,8

ER 2,58 Chironomidae Gen. sp. Pu. 28,8 Psychomyia pusilla 4,8

MR 3,93 Micropsectra atrofasciata-Agg. 28,8 Ecclisopteryx guttulata 4,8

HR 1,54 Rhithrogena grat./podh. 24,8 Limnephilidae Gen. sp. Pu. 4,8

EP 0,21 Rhyacophila s. str. sp. 24,8 Potamophylax luctuosus 4,8

MP 0,06 Nais bretscheri 24 Silo pallipes 4,8

HP 0,02 Leuctra sp. juv. 24 Orthocladiinae Gen. sp. 4,8

LIT 0,05 Eukiefferiella fittkaui/minor 24 Orthocladius frigidus 4,8

PRO 0,02 Epeorus assimilis 19,2 Orthocladius rivicola 4,8

Chelifera sp. 19,2 Tvetenia calvescens 4,8

Funktionelle Ernährungstypen Anzahl der eingestuften Taxa: 61 Isoperla grammatica 16,8 Simulium argyreatum 4,8

RETI = 0,64 PETI = 0,36 Enchytraeidae Gen. sp. 14,4 Simulium colombaschense 4,8

Henlea sp. 14,4 Psychodidae Gen. sp. 4,8

ZKL 1,55 Hydrachnidia Gen. sp. 14,4 Perla cf. grandis 0,8

W EI 4,22 Limnius sp. 14,4 Rhyacophila dorsalis 0,8

AFIL 0,01 Sericostoma sp. juv. 14,4 Hexatoma sp. 0,8

PFIL 0,85 Simulium sp. juv. 14,4

DET 2,35 Nemoura sp. juv. 10,4

MIN 0,00 Sericostoma flavicorne 10,4

HOL 0,00 Lumbricillus sp. 9,6

RÄU 1,02 Leuctra braueri 9,6

PAR 0,00 Rhyacophila sp. juv. 9,6

SON 0,00 Micrasema minimum 9,6

ROTE LISTE KÄRNTEN FFH-RICHTLINIE 
- - - - Silo pallipes VU Potamophylax luctuosus VU

Sericostoma flavicorne VU Micrasema minimum VU

Rhyacophila tristis VU Halesus digitatus VU

Psychomyia pusilla VU Ecclisopteryx guttulata VU

ROTE LISTE ÖSTERREICH

2011-05-16

Diversität und Struktur
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Abb. 35: MZB-Analyse Mallnitzbach Obervellach. 
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2.5.2 Mallnitzbach – Lassach 

Hier ergibt sich die ökologische Zustandsklasse 2. 

Mallnitzbach RW Lassach
Einzugsgebiet [km²]: 116,00 Seehöhe [m]: 955 Ökologische Zustandsklasse: 2
Bioregion: Unvergletscherte Zentralalpen

Verteilung der einzelnen Großgruppen
Anzahl 

Ind./m² Taxa Gesamttaxa:   68
Porifera %    

Hydrozoa Individuen/m²: 268,80
Turbellaria

Nematoda 0,89 1 Shannon Index H= 3,17
Nematomorpha Hmax= 4,22
Mollusca eveness e= 0,75
Oligochaeta 0,30 1

Hirudinea Diversität W&D 4,58
Hydracarina 0,60 1

Crustacea Margalef Index 11,52
Ephemeroptera 25,60 10

Plecoptera 30,65 11 EPT-Taxa - Anzahl: 30,0
Odonata %= 44,12
Coleoptera 2,08 4

Hymenoptera

Megaloptera xeno-/oligosaprobe
Planipennia Differentialarten:
Trichoptera 8,33 9 Anzahl: 1
Chironomidae 16,37 17 %= 1,5
Simuliidae 11,61 8

Diptera 3,57 6 Diamesa goetghebueri
Bryozoa

Multimetrische Indices und Grundzustand
MMI 1 0,83

MMI 2 0,84 Protonemura sp. juv. 62,4 Ecdyonurus sp. juv. 0,8

Saprobieller Grundzustand 1,5 Baetis sp. juv. 40 Epeorus assimilis juv. 0,8

Saprobielle Indikation Anzahl der eingestuften Taxa: 36 Simulium sp. juv. 21,6 Rhithrogena degrangei 0,8

I-II Potamophylax luctuosus 8,8 Rhithrogena sp. 0,8

Polypedilum laetum 8 Dictyogenus alpinum 0,8

SI= 1,54 Baetis alpinus 7,2 Dictyogenus sp. juv. 0,8

Streuung  ± 0,049 Leuctra sp. 6,4 Isoperla sp. 0,8

x 0,93 Baetis sp. 5,6 Isoperla sp. juv. 0,8

o 3,86 Diamesa cinerella/zernyi-Gr. 5,6 Amphinemura cf. triangularis 0,8

b 4,11 Baetis rhodani 4,8 Nemoura sp. 0,8

a 1,09 Diamesa insignipes 4,8 Leuctra nigra 0,8

p 0,01 Orthocladius rivicola 4,8 Elmis sp. 0,8

Simulium degrangei 4 Limnius sp. Ad. C 0,8

Biocönotische Region Anzahl der eingestuften Taxa: 36 Rhithrogena sp. juv. 3,2 Hydraena sp. Ad. C 0,8

Gewässerregion: LZI= 3,77 RZI= 3,66 Allogamus auricollis 3,2 Rhyacophila sp. juv. 0,8

MR LZI(gew.)= 3,62 RZI(gew.)= 3,55 Sericostoma sp. juv. 3,2 Rhyacophila tristis 0,8

Dicranota sp. 3,2 Micrasema minimum 0,8
EUK 0,59 Micropsectra sp. 3,2 Limnephilidae Gen. sp. 0,8
HYK 1,37 Orthocladius frigidus 3,2 Brillia flavifrons 0,8

ER 2,58 Paratrichocladius nivalis 3,2 Conchapelopia sp. 0,8

MR 2,73 Psychodidae Gen. sp. 3,2 Diamesa goetghebueri 0,8

HR 1,62 Nematoda Gen. sp. 2,4 Diamesa steinboecki 0,8

EP 0,72 Isoperla grammatica 2,4 Orthocladiini COP 0,8

MP 0,14 Leuctra sp. juv. 2,4 Orthocladius rivulorum 0,8

HP 0,00 Halesus digitatus 2,4 Prosimulium hirtipes 0,8

LIT 0,26 Hydrachnidia Gen. sp. 1,6 Prosimulium rufipes 0,8

PRO 0,00 Rhithrogena semicolorata 1,6 Prosimulium sp. juv. 0,8

Ephemerella mucronata 1,6 Simulium monticola 0,8

Funktionelle Ernährungstypen Anzahl der eingestuften Taxa: 60 Perlodes sp. juv. 1,6 Simulium variegatum 0,8

RETI = 0,58 PETI = 0,42 Leuctra inermis-Gr. 1,6 Liponeura cinerascens minor 0,8

Limnius sp. 1,6 Liponeura sp. juv. 0,8

ZKL 1,94 Hydraena cf. lapidicola Ad. C 1,6 Hexatoma sp. 0,8

W EI 3,36 Sericostoma cf. personatum 1,6 Limoniidae Gen. sp. 0,8

AFIL 0,05 Eukiefferiella fittkaui/minor 1,6

PFIL 1,26 Micropsectra atrofasciata-Agg. 1,6

DET 2,53 Orthocladius rivicola-Gr. 1,6

MIN 0,00 Pseudodiamesa branickii 1,6

HOL 0,00 Simulium brevidens 1,6

RÄU 0,85 Nais bretscheri 0,8

PAR 0,00 Baetis muticus 0,8

SON 0,00 Ecdyonurus sp. 0,8

ROTE LISTE KÄRNTEN FFH-RICHTLINIE 
- - - - Sericostoma personatum CR Micrasema minimum VU

Rhyacophila tristis VU Halesus digitatus VU

Potamophylax luctuosus VU

ROTE LISTE ÖSTERREICH
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Abb. 36: MZB-Analyse Mallnitzbach Lassach. 
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2.5.3 Mallnitzbach – oberhalb der ÖBB-Fassung 

Auch an dieser Stelle ergibt sich die ökologische Zustandsklasse 2. 

Mallnitzbach oh Fassung
Einzugsgebiet [km²]: 20,00 Seehöhe [m]: 1170 Ökologische Zustandsklasse: 2
Bioregion: Unvergletscherte Zentralalpen

Verteilung der einzelnen Großgruppen
Anzahl 

Ind./m² Taxa Gesamttaxa:   93
Porifera %    

Hydrozoa Individuen/m²: 3748,80
Turbellaria 2,94 1

Nematoda 0,90 1 Shannon Index H= 3,71
Nematomorpha Hmax= 4,53
Mollusca 0,13 1 eveness e= 0,82
Oligochaeta 3,46 7

Hirudinea Diversität W&D 5,35
Hydracarina 0,13 1

Crustacea Margalef Index 10,88
Ephemeroptera 16,05 11

Plecoptera 32,18 11 EPT-Taxa - Anzahl: 37,0
Odonata %= 39,78
Coleoptera 5,25 4 xeno-/oligosaprobe
Hymenoptera Differentialarten:
Megaloptera Anzahl: 1
Planipennia %= 1,1
Trichoptera 8,49 15 Diamesa goetghebueri
Chironomidae 21,64 27

Simuliidae 1,02 5

Diptera 7,81 9

Bryozoa Protonemura sp. juv. 448 Sericostoma flavicorne 14,4
Leuctra sp. 192 Chelifera sp. 14,4

Multimetrische Indices und Grundzustand Diamesa insignipes 172,8 Perla grandis 12

MMI 1 0,93 Baetis alpinus 148,8 Isoperla sp. juv. 10,4

MMI 2  - Baetis sp. juv. 139,2 Ecdyonurus sp. juv. 9,6

Saprobieller Grundzustand 1,5 Leuctra sp. juv. 134,4 Rhyacophila s. str. sp. 9,6

Saprobielle Indikation Anzahl der eingestuften Taxa: 42 Limnius sp. 134,4 Rhyacophila tristis Pu. 9,6

I-II Leuctra inermis-Gr. 120 Rhyacophila vulgaris Pu. 9,6

Orthocladius frigidus 115,2 Sericostoma cf. personatum 9,6

SI= 1,57 Crenobia alpina 110,4 Orthocladius rivicola 9,6

Streuung  ± 0,044 Rhithrogena sp. 105,6 Orthocladius lignicola 9,6

x 0,90 Nemoura sp. juv. 91,2 Potthastia longimana 9,6

o 3,57 Orthocladiini COP 91,2 Tvetenia calvescens 9,6

b 4,43 Micrasema minimum 86,4 Prosimulium sp. juv. 9,6

a 1,07 Dicranota sp. 81,6 Simulium sp. juv. 9,6

p 0,02 Chironomidae Gen. sp. Pu. 81,6 Simulium maximum Pu. 9,6

Isoperla sp. 76,8 Liponeura sp. juv. 9,6

Biocönotische Region Anzahl der eingestuften Taxa: 41 Micropsectra atrofasciata-Agg. 72 Pisidium sp. juv. 4,8

Gewässerregion: LZI= 3,74 RZI= 3,66 Wiedemannia sp. 72 Cognettia sp. 4,8

ER LZI(gew.)= 3,49 RZI(gew.)= 3,45 Sericostoma sp. juv. 67,2 Marionina sp. 4,8

Psychodidae Gen. sp. 67,2 Stylodrilus sp. 4,8
EUK 0,38 Orthocladiinae Gen. sp. juv. 52,8 Hydrachnidia Gen. sp. 4,8
HYK 1,36 Nais sp. 43,2 Baetis rhodani 4,8

ER 2,98 Baetis sp. 43,2 Ecdyonurus sp. 4,8

MR 2,94 Isoperla grammatica 40,8 Perlodes sp. juv. 4,8

HR 1,24 Rhyacophila vulgaris 34,4 Amphinemura sp. 4,8

EP 0,71 Nematoda Gen. sp. 33,6 Hydraena sp. Ad. C 4,8

MP 0,17 Eukiefferiella fittkaui/minor 33,6 Rhyacophila sp. Pu. 4,8

HP 0,03 Hexatoma sp. 33,6 Rhyacophila sp. juv. 4,8

LIT 0,18 Rhithrogena degrangei 29,6 Drusinae Gen. sp. juv. 4,8

PRO 0,02 Isoperla rivulorum 29,6 Drusus biguttatus 4,8

Nais bretscheri 28,8 Drusus sp. Pu. 4,8

Funktionelle Ernährungstypen Anzahl der eingestuften Taxa: 74 Rhithrogena sp. juv. 28,8 Brillia flavifrons 4,8

RETI = 0,68 PETI = 0,32 Diamesa cinerella/zernyi-Gr. 28,8 Cricotopus sp. 4,8

Rhithrogena grat./podh. 25,6 Cricotopus intersectus 4,8

ZKL 1,91 Ephemerella mucronata 25,6 Diamesa dampfi-Gr. 4,8

W EI 3,85 Enchytraeidae Gen. sp. 24 Diamesa goetghebueri 4,8

AFIL 0,04 Limnius sp. Ad. C 24 Diamesa sp. 4,8

PFIL 0,18 Brillia bifida 24 Eukiefferiella devonica/ilkleyensis 4,8

DET 2,43 Heterotanytarsus apicalis 24 Heleniella ornaticollis 4,8

MIN 0,00 Dictyogenus alpinum 22,4 Orthocladius rivicola-Gr. 4,8

HOL 0,03 Potamophylax luctuosus 21,6 Orthocladius rivulorum 4,8

RÄU 1,56 Nais cf. communis 19,2 Psectrocladius sp. 4,8

PAR 0,00 Epeorus assimilis 19,2 Rheosmittia spinicornis 4,8

SON 0,00 Protonemura sp. 19,2 Simulium auricoma Pu. 4,8

ROTE LISTE KÄRNTEN ROTE LISTE ÖSTERREICH Elmis sp. 19,2 Simulium argenteostriatum Pu. 4,8

- - Sericostoma flavicorne VU Rheotanytarsus sp. 19,2 Liponeura cinerascens ssp. 4,8

Sericostoma personatum CR Ecdyonurus cf. picteti 16 Bezzia sp. 4,8

FFH-RICHTLINIE Rhyacophila tristis VU Hydraena lapidicola Ad. C 14,4 Antocha sp. 4,8

- - Potamophylax luctuosus VU Rhyacophila tristis 14,4 Rhyacophila torrentium 2,4

Micrasema minimum VU Allogamus auricollis 14,4 Epeorus alpicola 0,8
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Abb. 37: MZB-Analyse Mallnitzbach Mallnitz oh. ÖBB-Fassung. 

©Kärntner Institut für Seenforschung – download: http://www.kis.ktn.gv.at/159890_DE-KIS-Publikationen



Datensammlung Kaponigbach - Mallnitzbach – Dösenbach  

Kärntner Institut für Seenforschung 79 

2.6 Detailergebnis Phytobenthos 

Methodik: 

BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND UND FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT 
(2010): Leitfaden zur Erhebung der biologischen Qualitätselemente – Teil A 3 Phytobenthos. 
- BMLFUW, Wien, 93 pp. 

Die Lage der Untersuchungsstellen entspricht den der Fischbestandsaufnahme bzw. der 
Makrozoobenthoserhebungen. Die Probenahme erfolgte zum selben Termin wie die MZB-
Aufnahmen. 

 

Abb. 38: Ökologischer Zustand nach Phytobenthos an den Untersuchungsstellen am Mallnitzbach 
(Probestelle Lassach: mit Benetzung). 

 

          
Ökologischer Zustand nach PHB 
 
 

     1-sehr gut 

     2-gut 
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2.6.1 Mallnitzbach – Obervellach  

An dieser Stelle im Restwasser Obervellach ergibt sich die ökologische Zustandsklasse 2 
(Tab. 14). 

Tab. 14: PHB-Analyse Mallnitzbach RW Obervellach. 

Gewässer Mallnitzbach 
Untersuchungsstelle (UST) Obervellach 
Probenahmedatum 16.05.2011 
Bioregion UZA - Unvergletscherte Zentralalpen (2) 
Beteiligte Bioregionen: UZA2, UZA3 
Höhenstufe: 2 (500 - 800 m) 
Trophische Grundzustandsklasse mesotroph 
Saprobielle Grundzustandsklasse gesamte Gewässergüteklasse I-II 
Gezählte Kieselalgenindividuen 525 
Anzahl Taxa gesamt 16 
Anzahl Taxa auf Artniveau 16 
Anzahl Taxa Referenzarten 9 
Abundanz gesamt [%] 100 
Abundanz auf Artniveau [%] 100 
Abundanz Referenzarten [%] 76,57 
Trophie-Index nach ROTT et al. 1999 1,66 
EQR Modul Trophie 0,84 
Zustandsklasse Modul Trophie gut (good) 

Saprobitäts-Index nach ROTT et al. 1997 1,43 

EQR Modul Saprobie 1 

Zustandsklasse Modul Saprobie sehr gut (high) 

Rel. Anteil der Referenzartenabundanz an der 
Gesamtabundanz 0,77 

Rel. Anteil der Referenzartenzahl an der Ge-
samtartenzahl 0,56 

EQR Modul Referenzarten 0,74 

Zustandsklasse Modul Referenzarten gut (good) 

Ökologische Zustandsklasse gut (good) 
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Tab. 15: PHB-Taxaliste Mallnitzbach RW Obervellach. 

Saprobie Trophie 
  

Referenz-
arten Index Gew. Index Gew. 

relative Abun-
danzen 

Makroalgen 

Chamaesiphon fuscus B 1,6 2 0,7 3 25,0 

Gongrosira incrustans   2,0 2 1,8 2 25,0 

Hydrurus foetidus A 1,9 1 1,3 2 50,0 

Mischbestand 

Gongrosira incrustans   2,0 2 1,8 2 99,0 

Phormidium sp.   - - - - 1,0 

Kieselalgen 

Achnanthes biasolettiana A 1,4 3 1,3 1 59,4 

Achnanthes minutissima A 1,7 1 1,2 1 14,1 

Amphora inariensis   1,2 4 2,1 1 0,2 

Caloneis alpestris A 1,0 5 1,3 2 0,2 

Cocconeis placentula var. lineata   - - 2,3 2 21,5 

Cymbella affinis A 1,2 4 0,7 4 0,4 

Cymbella prostrata   1,8 3 2,3 1 0,2 

Cymbella sinuata   2,0 2 2,1 1 1,0 

Cymbella subhelvetica   - - - - 0,2 

Denticula tenuis A 1,3 4 1,4 3 0,4 

Diatoma ehrenbergii A 1,3 3 1,6 2 0,2 

Didymosphenia geminata A - - 0,6 1 0,2 

Fragilaria arcus A 1,5 2 1,0 3 0,2 

Fragilaria ulna   3,2 1 3,5 4 0,2 

Gomphonema pumilum A 1,6 3 1,1 1 1,5 

Navicula lanceolata   2,3 3 3,5 4 0,2 
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2.6.2 Mallnitzbach – Lassach 

Hier ergibt sich die ökologische Zustandsklasse 1. 

Tab. 16: PHB-Analyse Mallnitzbach RW Lassach. 

Gewässer Mallnitzbach 
Untersuchungsstelle (UST) RW Brücke Lassach 
Probenahmedatum 16.05.2011 
Bioregion UZA - Unvergletscherte Zentralalpen (2) 
Beteiligte Bioregionen: UZA3 
Höhenstufe: 3 (> 800 m) 
Trophische Grundzustandsklasse oligotroph 
Saprobielle Grundzustandsklasse untere Hälfte Gewässergüteklasse I-II 
Gezählte Kieselalgenindividuen 527 
Anzahl Taxa gesamt 21 
Anzahl Taxa auf Artniveau 20 
Anzahl Taxa Referenzarten 14 
Abundanz gesamt [%] 100 
Abundanz auf Artniveau [%] 99,81 
Abundanz Referenzarten [%] 98,67 
Trophie-Index nach ROTT et al. 1999 1,3 
EQR Modul Trophie 0,9 
Zustandsklasse Modul Trophie gut (good) 
Saprobitäts-Index nach ROTT et al. 1997 1,42 
EQR Modul Saprobie 0,97 
Zustandsklasse Modul Saprobie sehr gut (high) 

Rel. Anteil der Referenzartenabundanz an der 
Gesamtabundanz 0,99 

Rel. Anteil der Referenzartenzahl an der Ge-
samtartenzahl 0,7 
EQR Modul Referenzarten 0,94 
Zustandsklasse Modul Referenzarten sehr gut (high) 

Ökologische Zustandsklasse sehr gut (high) 
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Tab. 17: PHB-Taxaliste Mallnitzbach RW Lassach. 

Saprobie Trophie 
  

Referenz-
arten Index Gew. Index Gew. 

relative 
Abundanzen

Mischbestand 

Chantransia Stadien   - - - - 9,9 

Gongrosira cf. incrustans   2,0 2 1,8 2 65,0 

Homoeothrix janthina A 1,8 1 1,5 2 25,0 

Phormidium sp.   - - - - 0,1 

Kieselalgen 

Achnanthes biasolettiana A 1,4 3 1,3 1 78,6 

Achnanthes minutissima A 1,7 1 1,2 1 16,1 

Cocconeis placentula var. pseudolineata   - - - - 0,2 

Cymbella affinis A 1,2 4 0,7 4 0,2 

Cymbella helvetica A 1,1 4 1,4 2 0,2 

Cymbella minuta A 1,6 2 2,0 1 0,2 

Cymbella silesiaca A 2,0 - 2,0 - 0,2 

Cymbella sinuata   2,0 2 2,1 1 0,2 

Denticula tenuis A 1,3 4 1,4 3 0,6 

Diatoma ehrenbergii A 1,3 3 1,6 2 0,2 

Didymosphenia geminata A - - 0,6 1 0,2 

Fragilaria arcus A 1,5 2 1,0 3 0,8 

Fragilaria capucina var. austriaca A 1,0 5 0,5 4 0,2 

Fragilaria capucina var. vaucheriae B 2,5 2 1,8 1 0,2 

Fragilaria ulna   3,2 1 3,5 4 0,2 

Gomphonema olivaceum var. olivaceoides   1,5 3 1,5 2 0,6 

Gomphonema pumilum A 1,6 3 1,1 1 0,6 

Nitzschia dissipata   2,0 3 2,4 2 0,2 

Nitzschia perminuta   1,3 3 2,3 1 0,2 

Pinnularia sp.   - - - - 0,2 

Pinnularia subrupestris   - - - - 0,2 
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2.6.3 Mallnitzbach – oberhalb der ÖBB-Fassung 

Auch an dieser Stelle ergibt sich die ökologische Zustandsklasse 2. 

Tab. 18: PHB-Analyse Mallnitzbach oberhalb der ÖBB-Fassung. 

Gewässer Mallnitzbach 
Untersuchungsstelle (UST) oberhalb Wasserfassung 
Probenahmedatum 16.05.2011 
Bioregion UZA - Unvergletscherte Zentralalpen (2) 
Beteiligte Bioregionen: UZA3 
Höhenstufe: 3 (> 800 m) 
Trophische Grundzustandsklasse oligotroph 
Saprobielle Grundzustandsklasse untere Hälfte Gewässergüteklasse I-II 
Gezählte Kieselalgenindividuen 542 
Anzahl Taxa gesamt 38 
Anzahl Taxa auf Artniveau 36 
Anzahl Taxa Referenzarten 27 
Abundanz gesamt [%] 200 
Abundanz auf Artniveau [%] 197,27 
Abundanz Referenzarten [%] 191,69 
Trophie-Index nach ROTT et al. 1999 1,39 
EQR Modul Trophie 0,83 
Zustandsklasse Modul Trophie gut (good) 
Saprobitäts-Index nach ROTT et al. 1997 1,51 
EQR Modul Saprobie 0,94 
Zustandsklasse Modul Saprobie sehr gut (high) 

Rel. Anteil der Referenzartenabundanz an der 
Gesamtabundanz 0,97 

Rel. Anteil der Referenzartenzahl an der Ge-
samtartenzahl 0,75 
EQR Modul Referenzarten 0,93 
Zustandsklasse Modul Referenzarten sehr gut (high) 

Ökologische Zustandsklasse gut (good) 

 

©Kärntner Institut für Seenforschung – download: http://www.kis.ktn.gv.at/159890_DE-KIS-Publikationen



Datensammlung Kaponigbach - Mallnitzbach – Dösenbach  

Kärntner Institut für Seenforschung 85 

Tab. 19: PHB-Taxaliste Mallnitzbach oberhalb der ÖBB-Fassung. 

Saprobie Trophie 
  

Referenz-
arten Index Gew. Index Gew. 

relative 
Abundanzen

Makroalgen 

Chamaesiphon fuscus B 1,6 2 0,7 3 3,4 

Chantransia Stadien   - - - - 3,4 

Hydrurus foetidus A  1,9 1 1,3 2 17,2 

Lemanea fluviatilis B 1,6 2 1,2 1 3,4 

Phormidium autumnale  A 2,7 - 1,7 1 69,0 

Ulothrix zonata   2,0 3 1,9 1 3,4 

Mischbestand 

Gongrosira sp.   - - - - 1,0 

Homoeothrix janthina A 1,8 1 1,5 2 1,0 

Phormidium autumnale  A 2,7 - 1,7 1 98,0 

Kieselalgen 

Achnanthes biasolettiana A 1,4 3 1,3 1 33,2 

Achnanthes chlidanos A - - - - 0,4 

Achnanthes minutissima A 1,7 1 1,2 1 16,2 

Cocconeis placentula var. lineata   - - 2,3 2 0,4 

Cymbella affinis A 1,2 4 0,7 4 0,2 

Cymbella helvetica A 1,1 4 1,4 2 0,2 

Cymbella minuta A 1,6 2 2,0 1 5,0 

Cymbella silesiaca A 2,0 - 2,0 - 18,1 

Cymbella sinuata   2,0 2 2,1 1 0,2 

Denticula tenuis A 1,3 4 1,4 3 0,2 

Diatoma ehrenbergii A 1,3 3 1,6 2 1,1 

Diatoma mesodon A 1,3 4 0,7 4 0,4 

Didymosphenia geminata A - - 0,6 1 0,4 

Fragilaria arcus A 1,5 2 1,0 3 15,3 

Fragilaria capucina var. austriaca A 1,0 5 0,5 4 1,1 

Fragilaria capucina var. capucina A - - - - 1,5 

Fragilaria capucina var. gracilis A 1,3 4 1,1 2 0,2 

Fragilaria capucina var. vaucheriae B 2,5 2 1,8 1 0,9 

Fragilaria pinnata   1,4 3 2,2 1 0,2 

Fragilaria tenera   1,0 5 1,0 2 0,2 

Fragilaria ulna A 3,2 1 3,5 4 0,9 

Gomphonema gracile   1,2 4 - - 0,2 

Gomphonema olivaceum var. olivaceoides   1,5 3 1,5 2 0,2 

Gomphonema pumilum A 1,6 3 1,1 1 2,4 

Navicula lundii A - - - - 0,2 
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Navicula radiosa A 1,3 4 0,6 3 0,2 

Neidium bisulcatum A 1,0 5 0,6 3 0,2 

Nitzschia angustata   1,3 4 1,9 1 0,2 

Nitzschia dissipata   2,0 3 2,4 2 0,2 

Nitzschia perminuta   1,3 3 2,3 1 0,2 
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3 Dösenbach km 0-1 

3.1 Zusammenfassung 

3.1.1 Ökomorphologie 

 

Abb. 39: Ökomorphologischer Zustand des Dösenbaches im Untersuchungsgebiet. 
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3.1.2 Hydromorphologie 

 

Abb. 40: Hydromorphologischer Zustand des Dösenbaches im Untersuchungsgebiet. 
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3.1.3 Fische 

 

Abb. 41: Fischökologischer Zustand des Dösenbaches an der Untersuchungsstelle. 

 

3.1.4 Makrozoobenthos 

 

Abb. 42: Ökologischer Zustand nach Makrozoobenthos an der Untersuchungsstelle am Dösenbach. 

          
Fischökologischer Zustand 
 
 

     2-gut 

      

          
Ökologischer Zustand nach MZB 
 
 

     1-sehr gut 
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3.1.5 Phytobenthos 

 

Abb. 43: Ökologischer Zustand nach Phytobenthos an der Untersuchungsstelle am Dösenbach. 

 

3.2 Detailergebnis Ökomorphologie 

Methodik: 

WERTH, W. (1987): Ökomorphologische Gewässerbewertung in Oberösterreich. In: Österrei-
chische Wasserwirtschaft, Jahrgang 39 (1987) Heft 3/6, 122-126. 

Lokale Verbauungsmaßnahme in Form einer Brücke bei Flkm 0,08; im Brückenbereich loka-
le Blocksteinschlichtung – jedoch kein gravierender Eingriff, da über den gesamten Abschnitt 
hinweg Megalithalblöcke die Uferlinien begrenzen; reißende Strömungsmuster, heterogen 
Substratzusammensetzung, natürliche Abstürze und Schwellenbildung im Längsverlauf – 
Flkm 0,32 künstlicher Absturz – nicht fischpassierbar – jedoch kein allzu großer Eingriff, da 
natürliche Abstürze im Gewässer vorkommen; leicht pendelnder Verlauf; verschiedenste 
Lebensraumbiotope, im Uferbereich Sand- und Kiesansammlungen, Totholzanlagerungen, 
bei höheren Abstürzen – Wasserfallbildung (Flkm 0,4); gut strukturierter Böschungsfuß, Ma-
terial der Böschung entspricht dem natürlichen Gewässercharakter und ist lediglich an weni-
gen punktuellen Stellen anthropogen überformt, Bewuchs und Artenspektrum der Böschung 
sind mannigfaltig ausgeprägt, Uferbegleitstreifen zum großen Teil mannigfaltig ausgebildet – 
natürliche Beschattung 

Insgesamt wird dieser Gewässerabschnitt mit 1,14 bewertet. Dies entspricht der Zustands-
klasse 1.  

          
Ökologischer Zustand nach PHB 
 
 

     1-sehr gut 
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Pendelnder Gewässerverlauf. Schnelle Strömungsmuster. 

  

Künstlicher Absturz. Naturbelassene Böschung. 

Abb. 44: Dösenbach km 0 -1. Fotos: K. Mikula 
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Abb. 45: Ökomorphologischer Zustand des Dösenbaches im Untersuchungsgebiet. 
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3.3 Detailergebnis Hydromorphologie 

1. Abschnitt (Flkm 0 – 0,5) – 2. Abschnitt (Flkm 0,5 – 1)  

Die Ufer in diesen Abschnitten sind größtenteils unverbaut und naturbelassen. Vereinzelte 
Sicherungsmaßnahmen, wie Blocksteinsicherungen, werden toleriert. Die Uferdynamik ist 
uneingeschränkt möglich und wird mit 1 bewertet.  

Auch die Sohldynamik ist über beide Abschnitte hinweg uneingeschränkt und wird mit 1 be-
wertet. Bei Flkm 0,32 findet sich ein künstlicher Absturz (über 1 m) im Gewässer, der jedoch 
keinen allzu großen Eingriff bzw. keine morphologische Besonderheit im Gewässer darstellt, 
da auf diesem Gewässerabschnitt generell natürliche Abstürze dieser Größenordnung auf-
treten.  

Der Gewässerabschnitt ist weder durch eine Wasserentnahme noch durch Schwall- und 
Staubetrieb beeinflusst.  

 

Tab. 20: Hydromorphologische Bewertung des Dösenbaches. 

Dösenbach        Hydromorphologische Bewertung  

Abschnitt 1 2 

Morphologische Parameter 0 - 0,5 0,5 - 1 

Uferdynamik 1 1 

Sohldynamik 1 1 

Hydrologische Parameter     

Abschnitt durch Wasserentnahme beeinflusst * nein nein 

Abschnitt durch künstlichen Schwall beeinflusst nein nein 

Abschnitt durch Stauhaltung beeinflusst nein nein 

Kontinuumsunterbrechungen     

Anzahl der künstlichen Querbauwerke im Ab-
schnitt 1 0 

hydromorphologischer Zustand "sehr gut" ja ja 
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Abb. 46: Hydromorphologischer Zustand des Dösenbaches im Untersuchungsgebiet. 
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3.4 Detailergebnis Fische 

Methodik: 
BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND UND FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT 
(2010):Leitfaden zur Erhebung der biologischen Qualitätselemente Teil A1 – Fische, 
BMLFUW, Wien, 79 pp. 

 

3.4.1 Dösenbach – Brücke vor Mündung 

Es wurde eine Stelle fischereilich untersucht (Abb. 47):  

Dösenbach – Brücke vor Mündung (km 0,2)  – 28.9.2011 

 

 

Abb. 47: Fischökologischer Zustand an der Untersuchungsstelle am Dösenbach.  

          
Fischökologischer Zustand  
 
 

      

     2-gut 
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Auswertung lt. BAW Scharfling: 

 

 

 

©Kärntner Institut für Seenforschung – download: http://www.kis.ktn.gv.at/159890_DE-KIS-Publikationen



Datensammlung Kaponigbach - Mallnitzbach – Dösenbach  

Kärntner Institut für Seenforschung 97 

 

 

©Kärntner Institut für Seenforschung – download: http://www.kis.ktn.gv.at/159890_DE-KIS-Publikationen



Kaponigbach - Mallnitzbach – Dösenbach  Datensammlung 

98  Kärntner Institut für Seenforschung 

 

 

©Kärntner Institut für Seenforschung – download: http://www.kis.ktn.gv.at/159890_DE-KIS-Publikationen



Datensammlung Kaponigbach - Mallnitzbach – Dösenbach  

Kärntner Institut für Seenforschung 99 

 

 

©Kärntner Institut für Seenforschung – download: http://www.kis.ktn.gv.at/159890_DE-KIS-Publikationen



Kaponigbach - Mallnitzbach – Dösenbach  Datensammlung 

100  Kärntner Institut für Seenforschung 

 

 

©Kärntner Institut für Seenforschung – download: http://www.kis.ktn.gv.at/159890_DE-KIS-Publikationen



Datensammlung Kaponigbach - Mallnitzbach – Dösenbach  

Kärntner Institut für Seenforschung 101 

 

 

©Kärntner Institut für Seenforschung – download: http://www.kis.ktn.gv.at/159890_DE-KIS-Publikationen



Kaponigbach - Mallnitzbach – Dösenbach  Datensammlung 

102  Kärntner Institut für Seenforschung 

 

 

©Kärntner Institut für Seenforschung – download: http://www.kis.ktn.gv.at/159890_DE-KIS-Publikationen



Datensammlung Kaponigbach - Mallnitzbach – Dösenbach  

Kärntner Institut für Seenforschung 103 

 

 

©Kärntner Institut für Seenforschung – download: http://www.kis.ktn.gv.at/159890_DE-KIS-Publikationen



Kaponigbach - Mallnitzbach – Dösenbach  Datensammlung 

104  Kärntner Institut für Seenforschung 

3.5 Detailergebnis Makrozoobenthos 

Methodik: 
BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND UND FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT 
(2010): Leitfaden zur Erhebung der biologischen Qualitätselemente Teil A2 – Makrozoo-
benthos: BMLFUW, Wien, 215 pp. 

Die benthische Untersuchungsstelle ist dieselbe wie die Fischbestandserhebung. 

 

3.5.1 Dösenbach – Brücke vor Mündung 

An dieser Stelle ergibt sich die ökologische Zustandsklasse 1. 

 

Abb. 48: Ökologischer Zustand nach Makrozoobenthos an der Untersuchungsstelle am Dösenbach. 

 

          
Ökologischer Zustand nach MZB 
 
 

     1-sehr gut 
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Dösenbach
Einzugsgebiet [km²]: 20,68 Seehöhe [m]: 1020 Ökologische Zustandsklasse: 1
Bioregion: Unvergletscherte Zentralalpen

Verteilung der einzelnen Großgruppen
Anzahl 

Ind./m² Taxa Gesamttaxa:   82
Porifera %    

Hydrozoa Individuen/m²: 3905,60
Turbellaria 3,50 1

Nematoda 0,90 1 Shannon Index H= 3,08
Nematomorpha Hmax= 4,41
Mollusca eveness e= 0,70
Oligochaeta 3,10 7

Hirudinea Diversität W&D 4,45
Hydracarina

Crustacea Margalef Index 9,54
Ephemeroptera 39,10 7

Plecoptera 15,10 12 EPT-Taxa - Anzahl: 33,0
Odonata %= 40,24
Coleoptera 4,10 4

Hymenoptera xeno-/oligosaprobe
Megaloptera Differentialarten:
Planipennia Anzahl: 2
Trichoptera 7,20 14 %= 2,4
Chironomidae 20,30 20 Rhyacophila producta
Simuliidae 1,60 4 Isoperla lugens
Diptera 5,30 12

Bryozoa

Multimetrische Indices und Grundzustand Baetis sp. juv. 1219 Limnius sp. 14,4

MMI 1 0,88 Protonemura sp. juv. 302,4 Glossosoma conformis 14,4

MMI 2  - Eukiefferiella fittkaui/minor 230,4 Chironomidae Gen. sp. Ad. 14,4

Saprobieller Grundzustand 1,5 Baetis alpinus 200,8 Tvetenia calvescens 14,4

Saprobielle Indikation Anzahl der eingestuften Taxa: 36 Crenobia alpina 135,2 Psychodidae Gen. sp. 14,4

I Dicranota sp. 124,8 Rhithrogena grat./podh. 10,4

Rheotanytarsus sp. 100,8 Nais bretscheri 9,6

SI= 1,21 Limnius sp. Ad. C 91,2 Lumbricillus sp. 9,6

Streuung  ± 0,035 Orthocladiinae Gen. sp. 76,8 Nemoura sp. juv. 9,6

x 2,05 Drusus biguttatus 69,6 Protonemura cf. nitida 9,6

o 4,29 Leuctra sp. 58,4 Rhyacophila tristis 9,6

b 3,18 Drusinae Gen. sp. juv. 53,6 Rhyacophila tristis Pu. 9,6

a 0,48 Baetis sp. 52,8 Diamesa sp. 9,6

p 0,00 Diamesa cinerella/zernyi-Gr. 52,8 Prosimulium hirtipes 9,6

Drusus sp. 49,6 Simulium sp. juv. 9,6

Biocönotische Region Anzahl der eingestuften Taxa: 36 Chironomidae Gen. sp. Pu. 48 Ecdyonurus picteti 6,4

Gewässerregion: LZI= 3,23 RZI= 3,21 Micropsectra sp. 48 Potamophylax cf. luctuosus 5,6

ER LZI(gew.)= 3,12 RZI(gew.)= 3,11 Dictyogenus alpinum 40,8 Stylodrilus heringianus 4,8

Elmis sp. 38,4 Rhithrogena degrangei 4,8
EUK 0,40 Orthocladius rivicola 38,4 Dictyogenus sp. juv. 4,8
HYK 2,19 Nematoda Gen. sp. 33,6 Leuctra braueri 4,8

ER 3,72 Enchytraeidae Gen. sp. 33,6 Leuctra sp. juv. 4,8

MR 2,65 Isoperla sp. 33,6 Elmis sp. Ad. C 4,8

HR 0,68 Leuctra inermis-Gr. 33,6 Hydraena lapidicola Ad. C 4,8

EP 0,22 Orthocladius frigidus 33,6 Hydraena sp. Ad. C 4,8

MP 0,07 Isoperla rivulorum 32 Rhyacophila producta 4,8

HP 0,00 Isoperla lugens 28,8 Rhyacophila sp. juv. 4,8

LIT 0,06 Micropsectra atrofasciata-Agg. 28,8 Micrasema minimum Pu. 4,8

PRO 0,00 Wiedemannia sp. 28,8 Corynoneura lobata 4,8

Nais sp. 24 Cricotopus sp. 4,8

Funktionelle Ernährungstypen Anzahl der eingestuften Taxa: 70 Cognettia sp. 24 Eukiefferiella devonica/ilkleyensis 4,8

RETI = 0,59 PETI = 0,41 Protonemura sp. 24 Parametriocnemus stylatus 4,8

Diamesa insignipes 24 Parorthocladius nudipennis 4,8

ZKL 0,69 Orthocladiini COP 24 Syndiamesa serratosioi 4,8

W EI 4,53 Rhyacophila vulgaris 22,4 Prosimulium rufipes Pu. 4,8

AFIL 0,02 Rhithrogena sp. juv. 19,2 Atherix ibis 4,8

PFIL 0,43 Eukiefferiella fuldensis 19,2 Liponeura cinerascens minor 4,8

DET 3,25 Prosimulium rufipes 19,2 Liponeura cordata 4,8

MIN 0,00 Simulium variegatum 19,2 Liponeura sp. juv. 4,8

HOL 0,00 Rhyacophila s. str. sp. 15,2 Empididae Gen. sp. Pu. 4,8

RÄU 1,08 Drusus discolor 15,2 Rhabdomastix sp. 4,8

PAR 0,00 Henlea sp. 14,4 Muscidae Gen. sp. 4,8

SON 0,00 Epeorus alpicola juv. 14,4 Thaumaleidae Gen. sp. 4,8

ROTE LISTE KÄRNTEN FFH-RICHTLINIE ROTE LISTE ÖSTERREICH Perla grandis 0,8

- - - - Rhyacophila tristis VU Rhyacophila aurata 0,8

Rhyacophila producta VU Halesus cf. rubricollis 0,8

Potamophylax luctuosus VU Hemerodromia sp. 0,8

Glossosoma conformis VU

2011-05-16

Diversität und Struktur

Biologische Gewässergüteklasse:

Taxaliste
Individuen/m²

sehr gut
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Abb. 49: MZB-Analyse Dösenbach vor Mündung. 
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3.6 Detailergebnis Phytobenthos 

Methodik: 

BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND UND FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT 
(2010): Leitfaden zur Erhebung der biologischen Qualitätselemente – Teil A 3 Phytobenthos. 
- BMLFUW, Wien, 93 pp. 

Die Lage der Untersuchungsstelle entspricht der der Fischbestandsaufnahme bzw. der 
Makrozoobenthoserhebung. Die Probenahme erfolgte zum selben Termin wie die MZB-
Aufnahme. 

 

3.6.1 Dösenbach – Brücke vor Mündung 

An dieser Stelle ergibt sich die ökologische Zustandsklasse 1. 

 

Abb. 50: Ökologischer Zustand nach Phytobenthos an der Untersuchungsstelle am Dösenbach. 

 

          
Ökologischer Zustand nach PHB 
 
 

     1-sehr gut 
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Tab. 21: PHB-Analyse Dösenbach vor Mündung. 

Gewässer Dösenbach 
Untersuchungsstelle (UST) vor Mündung 
Probenahmedatum 16.05.2011 
Bioregion UZA - Unvergletscherte Zentralalpen (2) 
Beteiligte Bioregionen: UZA3 
Höhenstufe: 3 (> 800 m) 
Trophische Grundzustandsklasse oligotroph 
Saprobielle Grundzustandsklasse untere Hälfte Gewässergüteklasse I-II 
Gezählte Kieselalgenindividuen 562 
Anzahl Taxa gesamt 33 
Anzahl Taxa auf Artniveau 32 
Anzahl Taxa Referenzarten 22 
Abundanz gesamt [%] 200 
Abundanz auf Artniveau [%] 199,82 
Abundanz Referenzarten [%] 197,33 
Trophie-Index nach ROTT et al. 1999 1,31 
EQR Modul Trophie 0,85 
Zustandsklasse Modul Trophie gut (good) 
Saprobitäts-Index nach ROTT et al. 1997 1,52 
EQR Modul Saprobie 0,94 
Zustandsklasse Modul Saprobie sehr gut (high) 

Rel. Anteil der Referenzartenabundanz an der 
Gesamtabundanz 0,99 

Rel. Anteil der Referenzartenzahl an der Ge-
samtartenzahl 0,69 
EQR Modul Referenzarten 0,9 
Zustandsklasse Modul Referenzarten sehr gut (high) 

Ökologische Zustandsklasse sehr gut (high) 

 

Tab. 22: PHB-Taxaliste Dösenbach vor Mündung. 

Saprobie Trophie 
  

Referenz-
arten Index Gew. Index Gew. 

relative 
Abundanzen

Makroalgen 

Audouinella hermannii A 1,5 2 1,7 2 8,0 

Chamaesiphon fuscus B 1,6 2 0,7 3 12,0 

Chamaesiphon polonicus B 1,5 2 1,2 2 20,0 

Homoeothrix janthina A 1,8 1 1,5 2 40,0 

Hydrurus foetidus A 1,9 1 1,3 2 12,0 

Lemanea fluviatilis B 1,6 2 1,2 1 8,0 

Kieselalgen 

Achnanthes biasolettiana A 1,4 3 1,3 1 61,4 

Achnanthes bioretii B 1,2 4 1,8 - 0,2 

Achnanthes linearis   - - 1,8 1 0,2 

Achnanthes minutissima A 1,7 1 1,2 1 9,6 

Cocconeis placentula var. lineata   - - 2,3 2 0,4 
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Cymbella helvetica A 1,1 4 1,4 2 0,2 

Cymbella minuta A 1,6 2 2,0 1 1,6 

Cymbella silesiaca A 2,0 - 2,0 - 13,7 

Cymbella sinuata   2,0 2 2,1 1 0,4 

Diatoma ehrenbergii A 1,3 3 1,6 2 0,4 

Diatoma mesodon A 1,3 4 0,7 4 0,4 

Diatoma vulgaris   2,1 4 2,0 - 0,5 

Didymosphenia geminata A - - 0,6 1 0,2 

Eunotia minor   1,5 2 2,6 - 0,2 

Fragilaria arcus A 1,5 2 1,0 3 0,2 

Fragilaria capucina var. capucina A  - - - - 0,4 

Fragilaria ulna  3,2 1 3,5 4 0,2 

Gomphonema olivaceum var. olivaceoides  B 1,5 3 1,5 2 4,6 

Gomphonema parvulum   3,2 2 3,6 2 0,2 

Gomphonema pumilum A 1,6 3 1,1 1 3,9 

Navicula contenta   1,4 3 1,4 - 0,2 

Navicula gallica var. perpusilla A 1,2 4 1,2 1 0,2 

Navicula radiosa A 1,3 4 0,6 3 0,2 

Nitzschia cf. heufleriana   2,0 5 3,3 4 0,2 

Nitzschia linearis   1,9 2 3,4 4 0,2 

Nitzschia pura A 1,8 2 1,9 3 0,4 

Nitzschia sp.   - - - - 0,2 
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